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Belgiſche und badiſche Wahlreform .

Ueber die belgiſchen Kammerwahlen liegen nunmher

genügend ausführliche Berichte von den verſchiedenſten Seiten
bor, daß man ſich ein Bild von der Wirkung des dorkigen Wahl⸗

ſyſtems machen kann . Und das iſt für Baden von beſonderer

Bedeutung , weil in der ungelöſten und zur Zeit wieder arg ver⸗

fahrenen Frage der badiſchen Wahlreform Vorſchläge aufgetaucht
ſind , die in Belgien die Feuerprobe praktiſcher Anwendung durch⸗
gemacht haben .

Die Eigenart des belgiſchen Wahlſyſtems wird gekenn⸗

zeichnet durch drei Faktoren : Verhältnißwahl , Wahlpflicht und

Mehrſtimmen . Die Verhältnißwahl hat ſich bei ihrer

erſtmaligen Anwendung durchaus bewährt , was darin zu Tage

kritt , daß alle Parteien mit dem Ergebniß der Wahl ſo ziemlich

zufrieden ſind . Selbſt von ultramontaner Seite wird zugegeben ,
die frühere Vertheilung der Kammerſitze ſei ungerecht geweſen ,

inſofern ſie den Klerikalen eine Mehrheit verſchafft hatte , die

ihrer Stärke im Lande nicht entſprach . Dem hat die Verhältniß⸗

wahl abgeholfen , indem ſie den Parteien der Minderheit ,
Liberalen und Sozialiſten , eine Vertretung zuwies , die ihre Er⸗

wartungen und Vorausberechnungen ungefähr erfüllte . Was
will man eigentlich mehr ? Eine vereinzelte liberale Stimme

äußert ihr Mißvergnügen darüber , daß eine klerikale Mehrheit

nach wie vor beſteht . Dieſe Enttäuſchung konnte aber doch nur ,

erleben , wer von dem neuen Wahlſyſtem unmögliche und — un⸗

geſunde Wirkungen verlangte . Es könnte das Wahlfyftem nur
derdächtig machen , hätte es in ſchroffem Bruch mit der Entwick⸗
kung der letzten Jahrzehnte eine unnatürliche klerikule Mehrheit
in eine ebenſo unnatürliche liberale umgewandelt . Das eben iſt

der große Vorzug der Verhältnißwahl , daß ſie die Parteien auf
den ſoliden Boden ihrer thatſächlichen Lebensbedingungen ver⸗

weiſt . Zu einem Fiſchzug im Trüben iſt dies Syſtem weniger als

irgend ein anderes zu gebrauchen , Eroberungen können die

Parteien nicht damit machen, die müſſen ſie vor oder nach
der Wahl machen , indem ſie eine volksthümliche Politik treihen .

Bei der erſten Anwendung eines neuen Syſtems kann man Richt

erwarten , daß es tadellos arbeite . Als bedenklichſter Mangel

hat ſich in Belgien die allzu reichliche Fülle der Kandidatenliſten
erwieſen . Dieſe Zerſplitterung hat zur Folge , daß nachher doch

anſehnliche Minderheiten unvertreten bleiben . Das Uebel muß

um ſo ſchärfer hervortreten , je kleiner der Wahlkreis und die

Zahl der zu wählenden Kandidaten iſt . Dies Bedenken würde

ſich beſonders gegen den Wackerſchen Vorſchlag richten , für Baden

die Verhältnißwahl auf die fünf großen Städte zu beſchränken .

Für Mannheim mit einer Liſte von fünf Kandidaten möchte ſie

Rach angehen , bei einer geringern Kandidatenzahl aber kann das

Syſtem kaum mehr zu ſeinem Rechte kommen . Wir meinen , wer

eine Neuerung einmal will, muß auch den Muth haben , ſie in der

vollendetſten Form zu wollen , die praktiſch zu erreichen iſt .

Alſd enteder Verhältnißwahl für ' s ganze Lund , in genügend
graßen Wahlkreifen , daß das Verhältniß der wahren Krüfte⸗

dertheilung ſich auch ungetrübt herausbilden kann , oder gar keine .

Sonſt könnten hernach dem Syſtem Mängel zur Laſt gelegt wer⸗

Len , Die lediglich aus ſinnwidriger Anwendung enkſprungen ſind .

Soll die Verhältnißwahl den Parteien eine Vertretung

ſchaffen , nach Maßgabe ihres wirklichen Wähterbeſtandes , ſo

darf ſie es nicht dem Belieben des Einzelnen überkaſſen , ob er

wählen will oder nicht ; die Wahlpflicht gehört als noth⸗

dieſer Kreiſe , eine Gefahr , wogegen auch einſichtige Regierungs⸗

dem verfaſſfungstreuen Liberalismus ,

wendige Ergänzung dazu . Wer ohne triftige Entſchuldigung , die

vorher anzugeben iſt , der Wahlhandlung fernbleibt , wird in Bel⸗

gien mit einem Verweis oder Geldſtrafe von 1 bis 3 Francs be⸗

dacht . Schon dieſer gelinde Druck hat es zu Wege gebracht , daß

bei früheren Wahlen , wo die Wahlpflicht auch ſchon beſtand —

für die letzte liegt noch keine Berechnung vor — die Stimm⸗

enthaltungen nur 5 Proz . betrugen . Bei der Stichwahl in Kehl⸗

Offenburg blieben über 20 Proz . der Wähler fern , und das muß

man für deutſche Verhältniſſe noch eine ungewöhnlich ſtarke

Wahlbetheilgung neunen ! In weſſen Intereſſe es aber zumeiſt

läge , dieſe Läſſigen heranzuholen , darüber kann doch kein Zweifel

ſein . Die Parteien des gebildeten und unabhängigen Bürger⸗

ſtandes werden ſtets darauf verzichten müſſen , ihre Wählerſchaft
in eine disziplinirte Heerde zu verwandeln , die auf Befehl ſo oder

ſo ſtimmt . Das iſt auch weder wünſchenswerth noch nothwendig .

Eine Gefahr liegt nur in der politiſchen Gleichgiltigkeit gerade

männer nicht blind ſein ſollten . Ihr durch ein Syſtem vorbeugen

zu wollen , das den Gleichgiltigen womöglich die gebratenen Tau⸗

ben ins Maul fliegen macht , iſt natürlich grundverkehrt ; ſtatt die

Gleichgiltigen in ihrer Trägheit zu beſtärken , ſoll man ſie auf⸗

rütteln . Und da Centrum und Sozialdemokratie der Wahlpflicht

nicht wohl widerſtreben können , ohne ihren demokratiſchen Grund⸗

ſätzen ins Geſicht zu ſchlagen , ſo hindert die Nationalliberalen

eigentlich nichts , ihre Waſſerſcheu vor dieſem neuen Gedanken ab⸗

zulegen . Auch die Wahlpflicht wird der Partei nicht im Hand⸗

umdrehen ihre alte Stärke zurückgeben ; ſie wird aber im Laufe der

Jahre eine politiſch⸗erziehende Wirkung ausüben , die nicht nur

ſondern dem geſammten

Parlamentarismus zu Gute kommen muß . In dieſer Richtung

würde auch eine Nebenwirkung thätig ſein , die Verhältnißwahl

und Wahlpflicht in Belgien , nach übereinſtimmenden Berichten ,

gehabt haben : der Wahlkampf hielt ſich in ungewöhnlich

ruhigen Formen . Begreiflich genug ! Der ganze Lärm vor den

Wahlen iſt ja faſt ausſchließlich darauf berechnet , nicht zu über⸗

zeugen , ſondern aufzuftacheln , um die trägen Maſſen überhaupt

an die Urne zu bringen . Das wird durch die Gewißheit der

Wahlpflicht und einer gerechten Vertheilung der Mandate über⸗

flüſſig gemacht , und wer ſich ſchaudernd erinnert , welche Fülle

menſchenunwürdigen Blödſinns jeder Wahlkampf zu zeitigen

pflegt , wird darüber kaum traurig ſein .
Die dritte Eigenthümlichteit des belgiſchen Syſtems ſind die

Mehrſtimmen . Auch darin ſtecken Gedanken , die dem ge⸗

ſunden Menſchenverſtande ohne Weiteres einleuchten . So vor

Allem der , daß die Stimme des reiferen Alters , vom 35 . Jahre

ab, doppelt zählt . Daß ferner Familienbeſitz und Seßhaftigkeit

die polkkiſche Beſonnenheit im Allgemeinen ſtärken und die

Neigung zu maßloſer Ausſchreitung dämpfen werden , iſt kaum zu

beſtreiten ; auch hieraus läßt ſich alſo ein Recht zu größerem

Sümmengewicht mit unparteiiſchen Gründen herleiten . In

Belgien freilich iſt das Recht der Mehrſtimmen auch noch von

Zenſus und höherer Bildung abhängig , wodurch das Syſtem ver⸗

wickeßter wird als ihm vielleicht zuträglich iſt . Geklagt wird

überhaupt darüber , daß die Ermittelung des Ergebniſſes — eine

umſtändliche Rechnung nöthig mache . Dieſe Einwände der Faul⸗

heit oder der Ungeduld ſind natürlich nicht ſtichhaltig . An ſich iſt

das belgiſche Wahlſyſtem einfach und ſeine leitenden Gedanken

entwickeln ſich mit logiſcher Folgerichtigkeit aus einer politiſchen

Grundanſchauung : daß Wahlen dazu du ſind die im Volke vor⸗

handenen politiſchen Ueberzeugungen möglichſt getreu, möglichſt
vollſtändig und möglichſt gereift zum Ausdruck zu bringen. Seine
beſten Wirkungen kann das Syſtem naturgemäß erſt dann zei⸗

tigen , nachdem es einem Volke durch langjährige Praxis in

Fleiſch und Blut übergegangen iſt .

Deutſches Reich .

S. . K. Karlsruhe , 31 . Mai⸗

Die Ausgabe⸗Initiative der Volksvertretung .

In den letzten Tagen iſt in den beiden Häuſern des badiſchen
Landtags die ſtaatsrechtlich wichtige Frage erörtert worden , in

welchem Umfang der Volksvertretung , inſonderheit der Zweiten

Kammer , ein Recht der ſogenannten Budget⸗ oder Ausgabe⸗

Initiative zutömmt und in welcher Form dieſes Recht ſich zu be⸗

thätigen hat . Der Finanzminiſter erkannte Namens der Großh.

Regierung an ſich das Recht der Zweiten Kammer an , im Wege
der Initiakive Ausgabeerhöhungen in Ausſicht zu nehmen , betonte

aber , daß ſich dieſes Recht jederzeit in maßvollen Grenzen zu

halten habe , weil eine ausgedehnte Ausübung des Rechts der
guten Ordnung des Staatshaushalts ſich abträglich erweiſe . Die
regelmäßige und korrekte Form , in der ſich die Ausgabe⸗Initia⸗

tive der Zweiten Kammer zu bethätigen hat , iſt nach Anficht des

Miniſters die Form der Reſolution . Die Herbeiführung einer
Ausgabeerhöhung durch einfachen Beſchluß der Budgekkommiſſton

ſoll nach den Erklärungen des Miniſters Ausnachme und
dieſes Verfahren jedenfalls auf die Fälle beſchränkt bleiben , in
denen es ſich um vergleichsweiſe unerhebliche Ausgabebeträge
handelt ; weſentliche Vorausſetzung für ein ſolches Vorgehen iſt

aber die Zuſtimmung der Regierung . Dieſe ſtaatsrechtliche

Wahrung der Rechte der Regierung hat , wie die offiztöſe „ Südd .

Reichskorreſp . “ betont , einen Widerſpruch in der Zweiten Kam⸗

mer nicht gefunden . Das Ergebniß
15

um ſo erfreulicher , als

im Beginn der diesmaligen Kammer eſſton eine unverkennbare
Neigung zu einer etwas verſchwenderiſchen Ausgabe⸗Initigtive

3zwei
ſich bemerkbar machte , die , wenn nicht ein Theil der An—

infolge Widerſpruchs der Regierung vertagt worden wäre ,

fellos die an ſich günſtige und durch den reichlichen Nachtragsetat

ohnehin beeintrüchtigte Finanzlage des Landes recht ungünſtig

zu geſtalten .
* * *

* Berlin , 31 . Mul . ( Die Schulreform ) ſoll in

Preußen nun doch in Fluß kommen . Auf Befehl des Kai⸗

ſers ſollen , den „Berl . Pol . Nachr . “ zufolge , ähnlich wie im

Spätherbſt 1890 , in der Woche nach Pfingſten mit Sachver⸗

ſtändigen Erörterungen über die Reform des höheren Unterrichts⸗

weſens ſtattfinden . Der Kaiſer dürfte wenigſtens an den enk⸗

ſcheidenden Tagen die Verhandlungen ſelbſt leiten

Fraukreich .
* Paris , 31 . Mai . ( Im Miniſterrath ) theilte der

Juſtizminiſter mit , daß er dem Generalſtaatsanwalt eine Klage

gegen die „ Aurore “ wegen eines die Armee beleidigenden

Artikels übermittelt habe . — Der Finanzminiſter hat heute in

der Kummer den Budgetvoranſchlag für 1901 vor⸗
gelegt. — EineInterpellation über den Rücktritt
Galliffets wurde auf einen Monat vestagt . Waldeck⸗

Rouſſeau verwies auf das Schreiben , womit Galliffet ſeine Ent⸗

Kiien auf dem Jelde .
Noman von Arthur Zapb .

( Nachdruck verboten . )

( Fortfetzung . )

Hans Gieſebrecht nickte . Er wußte das ju von dem Baron

5 Verdrießlich kehrte er nach Hauſe in ſein Atelier zurück .
Er

hatte eben ſeine Arbeitsblouſe angezogen und den Meißel in

die Hand genemmen , um ein wenig an dem Marmorbild ſeiner
un

zu arbeiten , als unerwartet Baron von Korthuß eintrat .

HSans Gieſebrecht legte ſofort ſein Werkzeug bei Seite und

Fung dem Eintretenden entgegen .

Ich war ſoben bei Ihnen, “ rief er dem Ruſſen zu .

Der Baron hielt unwilkkürlich ſeinen Schritt an . Etwas

Merkwürdiges , Auffallendes ging mit ihm bor . Er verlor alle

85
und ſah den Bildhauer mit ſchreckenspoll weit aufgeriſſenen

ugen an . Seine ganze Haltung drückte ſtarres Erſtaunen aus .

Seine Mienen hingen in banger Spannung an denen des ihm

Gegenüberſtehenden.
iIch traf Sie leider nicht , ſprach Hans Gieſebrecht, der in

dem Erſchrecken des Andern das Schuldbewußtſein erkannte ,

werter . „ Sie befanden ſich wahrſcheinlich ſchon auf dem Wege

du mir . “

„ Ja , ich befand mich auf dem Wege zu Ihnen, “ wiederholte
der Ruſſe mechaniſch . Seine Geſtalt ſtreckte ſich, ein leiſes Auf⸗

Augen ſchwand der bäng⸗

55 hob ſeine Bruſt , aus ſeinen

iche, lauernde Ausdruck .

ſchoß die dunkle Gluth ) der

Ruſſen herantretend

2³9

Dem fungen Bildhauer ſck
Empörung ins Geſicht . Ganz dicht an den

Der Andere zuckte nur leicht , ein paar Falten bildeten ſich

zwiſchen feinen Augenbrauen .
„ Das dachte ich mir beinahe , gab er ruhig , gefaßt zurürk .

Und lächelnd , füßlich , als ſage er dem Andern etwas An⸗

genehmes , Verbindliches , fuhr er fort : „ Dann wiſſen Sie alſo

bereits , daß wir uns lieben , Eliſe und ich. “

Hans⸗Gieſebrecht rungelte ſeine Skirn ; erſtaunt ſah er dem

einem kurzen : „ Sie erlauben doch “ — behaglich Platz nahm .

„ Ich finde, “ ſagte der Bildhauer ſarkuſtiſch , „ daß Sie einen

ſonderbaren Weg gewählt haben , meiner Schweſter Ihre Liebe

zu beweiſen .
„ Aber mein Libber, “ entgegnete der Asdere , ein elegantes

Zigaretten⸗Etui aus feiner Taſche ziehend und eine der kleinen ,

weißen Papyros hevausnehmend , „konnte ich denn meine Libbe

zu Ihrer Schweſter beſſer bethätigen , als indem ich die Abſicht

hatte , mich mit ihr in England trauen zu laſſen ?“
Hans Gieſebrecht ließ ſich durch die unerſchütterliche Ge⸗

laſſenheit des Ruſſen doch ein wenig imponiren ; er trat an den

in einer Ecke des Ateliers ſtehenden kleinen Tiſch heran , auf dem

ſich Feuerzeug befand , entzündete ein Streichholz und reichte
es ſeinem Beſuch .

„Ich wundere mich nur, “ ſagte er dabei in einem weit weni⸗

ger beißenden , tadelnden Ton als vorher , „ich wundre mich nur ,

daß Sie zu dieſem romantiſchen Mittel griffen , wenn Sie die

ehrliche Abſicht haben , meine Schweſter zur Baronin Korthuß

zu machen und warum Sie nicht den einfachen , gebräuchlichen

Weg vorgezogen , bei den Eltern um die Hand des von Ihnen

geliebten und zur Frau begehrten jungen Mädchens anzuhalten

Sie werden mir zugeben , daß eine nächtliche Entführung für

Andern zu , der gemächlich einren Stuhl zu ſich heranzog und mit

Der Ruſſe khat ein paar Züge aus ſeiner Zigarekte und

ſchlug bequem ein Bein über das andere .
„ Sie müſſen ſchon entſchuldigen , libber Freund, “ erwiderte

er . „ Es thut mir wirklich leid , wenn ich Ihnen und vielleicht

auch Ihren verehrten Eltern Sorge und Aufregung bereitet

habbe . Aber die Rückſicht auf meinen Vatter zwang mich zu

dieſem ungewöhnlichern Schritt . “

„ Die Rückſicht auf Ihren Herrn Vater ? “ 72

„Allerdings , mein Libber . Sie müſſen wiſſen , mein Vatter

iſt ein ſerr adelsſtolzer Herr . Er hat große Pläne mit mir . Ich

ſoll nämmlich die Tochter des Generalgouverneues Fürſten

Wolgorucki heirarhen . Wenn ich nun meinem Vatter ſchreibe, ich

habe mich mit einem bürgerlichen Fräulein in Berkin verlobt ,

gibt mir Deinen Segen —, ſo wird er ſerr , ſerr zornig ſein 5

niemals ſeine Einwilligung zur Heirath geben . Ja , er würde

mir drohen mit Enierbung , mir meinen Wechſel entziehen und ſo

weiter . Wenn ich ihm aber mit der Thakſache gegenübertrete , wenn

ich ihm erſt nach der Hochzeit mitkheile , was geſchehen iſt , was
will er dann thun ? Dann muß er ebben gutte Miene machen

zum böſen Spiel . “
Hans Giefebrecht ging aufgeregt , überlegend im Atelier auf

und ab . Endlich blieb er vor dem Ruſſen ſtehen , der behaglich

ſeine Zigarette rauchte und ſagte : „ Ich bin doch der Anſicht , da

es im Intereſſe meiner Schweſter beſſer iſt , Sie ſetzen ſich zu

mit Ihrem Herrn Vater in Verbindung und theilen ihm off

mit , was Sie vorhaben . Ich kann nicht zugeben , daß eine “
Schweſter gewiſſermaßen heimlich in Ihre Familie einge⸗

ſchmuggelt werden ſoll . Es ſcheint mir übrigens keine

Veranlaſſung vorzuliegen , zu einem ſo bedenklichen Minzel zuß
greifen . Wenn Sie Ihrem Herrn Vater mikkheilen!“ —

Sprechende reckte ſich unwellkürlich in die Höhe und ſeine Sti 15

und ihn lebhaft am Arm faſſend , rief er : „Ich weiß Alles Meine

Schweſter hat mir Alles geſtanden . “
die Familie nichts weniger als angenehm . “

den Ruf einer jungen Dame nicht gerade zuträglich iſt und für
nahm einen enlſchiedeneren Klang an — „ daß wir alle Ausfeht
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Saſſe⸗
— General Anzeiger .

iheim, 1. 8
laſſung begründet habe . Der Prinz von Arenberg dagegen be⸗ Geſangswettſtreit in Mannheim⸗ Der Geſangverein BN. Thiengen , 31. Maf . raſch ſtark
hauptet lbeck⸗Rouſſeau könnte ſich und ſeinen Kollegen nichts : Erholu g , Manngeim bringt ſoeben ein Feſtbach zur Verſendung kurzer ſchwerer Krankheit a
Meſſeree über ſeine 25jährige Jubelfeier , verbunden mit „ Großem Natio⸗ liebter Stationsverwalter
Beſſeres wünſchen , als ſo geſund zu ſein , wie der Generg nalen Geſangswettſtreit “ , welcher hier in den nächſten Tagen , ſeit 17 Jahren und ſtand im 58. Lebens
Galliffet

Jam 2. 3. und 4. Juni ( Pfingſten ) ds . Is . vor ſich gehen wird . Das Fünfle ging um 55000 Mk . in den Be— in dem vorliegenden Feſtbuche entwickelte 1 verſpricht 0 Breiſach über .ſangesluſtigen und ſangesfreundlichen Bewohnern Mannheims un
9 d 1111 5. 1 d d ſeiner Umgebung ganz beſonders genußreiche Stunden , denn außer 5 * falz , Beſf Antd Mingek

8 1 un un 0 dem Badiſchen Bundes⸗Sängerfeſte wurde in ſolchem Umfange noch
5 155 Mai. 1 85 de 11

5 in ähnlkt Feſt ber S
Haben doch 58fiſt es gelungen , nach langjährigen Studien un äufigen Proben

Mannbeim , 1. Juni 1900 .
kein ähnliches Feſt in unſerer Stadt abgehalten Habe 9 5 9Männergeſangvereine mit 2541 Sängern ihr Erſcheinen zugeſagt und einen neuen Pflug zu koſtruiren , durch deſſen ſchraubenartig rotirende

Hofbericht . Der Großherzog nahm geſtern den erſten Vortrag ſich zur Theilnahme an dem „ Nationalen Geſangs⸗Wettſtreit “ange⸗ Pflugſchar die Ackererde bis aufs Kleinſte hinaus gelockert und

des Präſtdenten Dr . Nicolai entgegen . Um halb 1 Uhr erhielt er meidet . Abgeſehen von dem badiſchen Bundesſängerfeſte , iſt es wohl zertheilt en dieſe, einen großen a
den Beſuch des Prinzen Karl . Geſtern Nachmittag hörte der Groß⸗ das erſte Mal , daß in unſerer Stadt ein derartiger Geſangswetl⸗ bedeutende Erfindung ſind von ſämmtlichen e
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherr von ſtreit ſtattfindet und darf man doch dieſem Wettkampfe mit ebenſo⸗ ertheilt worden . Mehrere hieſige Landwirthe . welche den Pflug bes
Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Der Großherzog ertheilte großem Intereſſe entgegenſehen , wie die konkurrirenden Sänger , welche nützten , halten ihn für

alcesrordentlich praktiſch. N

vorgeſtern dem I. Vicepräftdenten des Badiſchen Militärvereins⸗ eine hervorragende Reihe von Preiſen zu erringen haben . Betragen * Großgerau , 31 . Mai . Bei einem heftigen Gewitter , das

Verbandes , Generalmajor z. D. Fritſch den die in Karls⸗ doch die Geldpreiſe in der I. Klaſſe 4 600 , 400 und 200 Mark ( der
geſtern über die hieſige Gegend niederging , ſchlug der Blitz auf der

zuhe eingetroffenen Mitglieder des Deutſchen Kriegerbundes New⸗ aufgegebene 6 Wochenchor : „ Alpenbilder “ von J . B. Zerlett . ) Station Dornber ⸗Großgerau in das dortige Stellwerk Nr. 1 ,

Nork in ſeinem Namen herzlich willkommen zu heißen und denſelben II . Klaſſe 4 400 , 250 und 150 Mark ( der aufgegebene 6 Wochenchor : 13 5 9 e S

das Bedauern kund zugeben , daß er durch Unwohlſein verbindert war , „ Junge Lieb ' und junger Wein “ von Gottfried Angerer . ) III . Klaſfe A und zertrümmerte den Apparat und die Telephonleitung . Der
die alten deutſchen Krieger perfönlich zu begrüßen . Dieſem Höchſten 250 , 200 und 150 Mark . ( Der aufgegebene 8⸗Wochenchor : „ Heim⸗ Bahnwart , ſowie ein Mann und eine Frau die vor dem Regen
Auftrag hat Generalmafor Fritſch bei Gelegenheit des vorgeſtrigen kehr aus der Fremde “ von Karl Weidt ) I. Klaſſe B 200 loo und in dem Raume Schutz geſucht hatten , wurden von dem Blitzſtrahl
Banketts in der Feſthalle enkſprochen . 75 Mark . ( Der aufgegebene 6 Wochenchor : „ Verlorene Lieb' “ von

gelähmt
8GWerſetzung . Steuerkommiſſäraſſiſtent Fintan Bächle bei Joh Strubel . ) II . Klaſſe B 100 , 75 und 30 Mark, ( Der aufgegebene5 17775 Steuerkommiſſär für den Bezirk Lahr wurde 6 00 e 55 15 29115 8 Sport .

zigenſchaft zu dem Großh . Steuerkommiffär ür den Bezirk Offen⸗ ſind noch ganz beſonders werthvolle renpreiſe geſtiftet vom Groß⸗ „ ng
3

3 5 25

herzog Friedrſch von Baden und vom Erbgroßherzog von Baden .
15 We 1915

un an 45 995 99
Sonderzüge . Auf der Nebenbahn Mannheim⸗Weinbeim⸗ Aber auch unſere Stadt , als ſolche , hat es ſich nicht nehmen laſſen , Rürlsrhl 15 ee ia das Meiguent 995 ufechten

Heidelberg⸗Mannheim verkehren an den beiden Pſingſtfeiertagen ] dem Verein „ Erholung “ ihre Theilnahme zu beweiſen durch Stiftung Das Neſullat perf richt 155 1
215 Apae 31

Sonderzüge von Mannheim nach Weinheim , Schriesheim , Heidelberg , eines Ehrenpreiſes , und eine ganze Reihe von hervorragenden werden 120 das Wettſ am tetzben Sdtd 122 15 ſefallen iſt ,

Edingen , Neckarhauſen und Seckenheim . Die Abfahrtszeiten ſind im Schützern und Gönnern des deutſchen Männergeſanges ſind dieſem B . N. Baden⸗B K 31 Maz Die vorzäbrigen
Juſeratentheil angegeben . Der um 102 Nachmittags abgehende Zug fiebenswürdigen Beiſpiele gefolgt . Als Preisrichter im Geſangs⸗

Iffeshemer Nenfſen unten un ſen Hengſte Sospiro, “ Geimain

ggechn eidelberg , ſowie die Züge 10 Vorm . , 1 und 220 Nachm . dan dhettſtreit funggiren die Herren : S. Breu , Profeſſor e und „Gobſeck beſetzten am Derbytage en Paris-Ghantidly in der

Weinheim haben abgekürzte Fahrzeit und halten an den kleinerenkönigl . Muſikſchule und Dirigent des akadem . Geſ . ⸗Ver . in Würzburg , Reihenſol F bie eiften Plätze im Pria de u, wobei

Zwiſchenſtationen nicht . Nach Weinbeim , Schriesheim , Heidelberg , J . B. Diebold , königl . preuß . Muſikdirektor und Orgelbaninſpektor Sospiro leicht mit 4 Län Preis landete . Im vorſabrigen
Edingen , Neckarhauſen und Seckenheim kommen zu allen Zügen in Freiburg i . B . K. Goepfert , Mufttdiretter ii Meimar in Großen Preis von Baden

4
5 die Placirung umgetehrt 0 Gobſet

Sonntagsfahrkarten zur Ausgabe . Für die Rückfahrt verkehren Thltringen , W. Kähler , Großh . Hofkapellmeiſter in Mannheim ,
egen Sospiro ſiegte und Germain unplaeirt blieb Heute iſt

Abends folgende Züge . Abfahrt Heſdelberg Bismarckplatz 42 % 6ʃ, Tirvakanger , Großh . Hofkapellmeiſter in Mannheim , Joh . Strubel , geg e e 5120

*
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76 9es Abfahr 9 5 650 747 810 980 797 im,
J . B. lett , Komponiſt und Dirigent Reugeldtermin für das Fürſtenberg Memorial 1900 ( IV. Einſatz),

0 7⁰⁰5
en 85 185 705 875 950.

des Bindergeſang ereng n Hanmden 0 wünſchen — Großen Preis von Baden ( III . Einſatz ) und Fürſtenberg Memorigl
0

Ausgeſtellt . In der Hofmuſtkalienhandlung von Ferd. jubilirenden Verein , daß ſeine Feſtfeier in jeder Beziehung einen 1901 ( III . Einſatz ) .
Heckel ſind gegenwärtig die Preiſe ſowie geſtifteten Ehrenpreiſe , ufriedenſtellenden Verlauf nehmen möge .

S Wi 1

5 5 5

Theater , Kunſt und 6 Tſenſchaft .
zu dem an Pfingſten vom Geſangverein Erholung veranſtalteten Auf

die Spargelernte übt das jetzt wieder herrſchende kalte
Groſſh . Badiſches

§
. uud National⸗Thegter in Maunheim !

Geſangswettſtreit , ausgeſtellt . Wetter einen äußerſt nachtheiligen Einfluß aus .
15

5 adiſches Ho

9 0 10
Die 5

3Spargelmarkt in Schwetzingen koſteten prima 70 9 ſg . und wurde um erſten Male:

Die Gewerbevereine des 4 . Handwerkskammerbezirks 5 f Breiſes 4 ü
hrfe

haben wie die in Mannheim erſcheinende Handwerker⸗ und Gewerbe⸗ 11 705 e Gegen frühere
John Gabriel Borkman

b
Geitung mittheilt , auf Grund der bei der Delegirtenverfammlung in J

5 5
von Henrik Ibſen .

Eberbach getroffenen Vereinbarungen folgende Handwerksmeiſter fürf Erholungsheim Freudenſtadt . Aus dem ſoeben er⸗ John Gabriel Borkman iſt das zweitjüngſte Drama des nor⸗

die Handwerkskammerwahlen vorgeſchlagen und zwar a. als Mit⸗ ſchienenen Bericht über das erſte Betriebsjahr geht hervor , daß dieſes diſchen Dichters . Sein letztes : „ Wenn wir Todten erwachen “ hagk

glieder : Die Herren Schreinermeiſter F. Friedrich in Weinheim , durch Anſammlung eines Stiftungsfonds von mehr als 60 000
unſere Bühne erſt kürzlich aufgeführt und bei dieſer Gelegenheit wurd .

Zimmermeſſter Gg . Herkmann in Mannheim , b ee zu Stande gekommene Erholungshaus für weniger bemittelte Kreiſe an dieſer Stelle darauf hingewieſen , wie manni fach die Beziehungen 0
Aöng an M e ee h e Gſchelbdan mit einem Aufwand von rund „ 142 000 für den Bau Gusſchließlich ] des dramatiſchen Epilogs 35 0 9 Stücken Jbſens

iter Löw e ,Schneidermeiſter Gg. Krauth in Eſchelbronn , des geſchenkten Areals ) und für die innere Einrichtung erſtellt wurde John Gabriel Borkman eien ie wünſchens⸗

Mechaniker Löd in He 29 55 geſeh
5 beſonders auch zum John Gabriel Borkman ſeien , und wie wünſchens⸗

5 1 95 miſßen chberg Sattlermeifter J . Marquard in Es mußten ſomit o 81 000 Schulden aufgenommen werden . Gleich⸗ werth es ſei , daß unſer Theater⸗Publikum nachträglich auch mit dieſe

ach, Buchbindermeiſter G. Münzesheimer in Sinsheim , Steinhauer⸗ s erſteBetriebsjahr , Dank dem erordentlich ſtarken
7

nnScheider mene , ae ⸗ Beitg ; 3. wohl hat das erſte Betrie sjahr , Dank dem außerordentlich ſtar
eigenartigen dramatiſchen Schöpfung bekannt gemacht werde . Ve⸗

meiſter W. Schneider in Walldürn , Buchdrucker R. Veith in Adels⸗
Zuſpruch , den das Haus bom Tage der Eröffnung an gefunden , den 250

10
en der John Gabriel Borkm hier nicht

heim , Buchdrucker J . Wieprecht in Eberbach und Spenglermeiſter und Fulpruch , d
ſonders warm iſt nun geſtern der John Gabriel Vorkman hi

E „

5
Beweis geliefert , daß das Werk in normalen Zeiten und bei anhaltend

aufgenommen worden , und das lag theilweiſe am Stück ſelbſt , theilß

Inſtallateur Gg . Wunder in Mannheim ; b. als Erfatzmänner : ter Frequenz ſich ohne weitere Zuſ
üſſe wird felbſt erhalten kö 19 V 5

Zimmermeiſter Betz in Gemmi in] Hiter Freguen ſich ohne weitere Zuſchüſſe wird ſelbſ erga en kounen .
weiſe aber auch an ſeiner Darſtellung . Warum Ibſen das deutſche

Schwehingeneig detz in Gemmingen . Schuhmachermeiſter Burger in
Dieſes erfreuliche Ereigniß iſt neben der ſchmucken äußeren und rotz der genialen Größe ſeiner Werke eigentlich ni cht

Schrezingen, Gertte Gebagen in Mannheim , Lackirer g . Henning inneren Ausſtatkung des Baues und ſeiner zwar einfachen aber durch⸗ e e s
FF 5

gdes s un 0
rt, dieſe Frag r

, Leif in Neckargemünd. Schloſſermeiffer Ph . aus ſoliden und behaglichen Einrichtung gewiß und vor Allem dem gehrt 100 n eine ziemlich ee Nmer Dichtungen , ein

Nikolaus in Mannheim , Schuhmachermeiſter M. Niebel in Borberg , eigenartigen Charakter des Werkes zuzuſchreiben , das als eine gehört ſchonein „ 155 10
das richtige Ver⸗

Glaſermeiſter Rehm in Neudenau, Ziegler Schäfer in Ilvesheim , Jamilienpenſton mit chriſtlicher Hausordnung ſeinen Gäſten neben bälinig Urd dygh iß e e
5 iſter Schäfer in

d. Mei 9 — 5 1 0
Doch if 0

N

in Buchere heſer in Wenntieczen und Sgeinerneiſee K. Beig
olancunpntechlcher Veroflegung und Verſorgung auch geiſtige Er⸗ Zug zum Düſteren , Grübleriſchen , verſtandesmäßtg Konſtkuitten ,

0
iiane 3 „ wird ſeine holung und Erquickung bietet . Daß dieſe Ziele thatſächlich erreicht ſeiner alle Ideale niederreißenden tragiſchen Rückſichtsloſigkeit jenes

5 , Neckarſchifffahrt , Das „ Käthchen von Heilbronn “ wird ſeine wurden , beweiſen die dankbaren Aeußerungen vieler Gäſte und es iſt Borwiegen einer ſpezifiſch nordiſch gefärbten Empfindungswelt was

nächſte Thalfahrt am Pſingſtſonntag vornehmen .
zuerwarten , daß das Erholungsheim Freudenſtadt auch künftig ſeine d 5 5 Publitum auch wenn 85 ſich in den Baun ſeiner kraft⸗

Statiſtik des Maunheimer Schöffeugerichts pro Monat
ſchöne Aufgabe in vollem Umfang erfüllen wird . Der Penſtonspreis

as deutſche Pu 95
berührt S in

Forkman

Mai . An 25 Verhandlungstagen waren 234 Fälle angeſetzt mit beträgt für Jimmer und volle Verlöſtigung ( Mahlzeiten ) nur
vollen Tragik gibt, kalt un fremd berührt .

„So
auch im „ Borkman “ .

825 Angeklagten , darunter 36 weiblichen. e 858 *
8 5 515

9 ihlg
101 Dazu kam , daß die hieftge Wiedergabe den Feingehalt dieſes Stückes

„ Die Maler⸗ und Lackirer⸗Meiſter Süddeutſchlands treten
17715 98 Ne a1 e 5 Füt, 128 91 keineswegs erſchöpfte , ſondern ihm gar mancherlei ſchuldig blfeb

Fäßrend der Pfingſtfeiertag in München au einem Kongreſſe zufammen , während der Haup ſalſon ein 1
7848 Neng, das Haus Die großen , wirklich erſchütternden Momente fehlten geſtern . Was

behußs Fründung eines Verbandes über gaus Süddeutſchland . Nach durfte im vergangenen Jahre 432 Gäſte in 7343 Verzpflegungstaaen man nach der Lektüre dieſer trotz mancherlei Sonderbarkeiten gewal⸗

15 den bisher 8 8 Anmeldungen verſpricht die Theilnahme eine recht ] beherbergen .
tigen Tragödie erwarten konnte , wurde nur theilweiſe erfüllt . Wenig⸗

17 0 große zu werden . *
Muthmaßliches Wetter am Samſtag den 2. Jum. Die ſtens habe ich bei der Lektüre des Borkman tiefere Eindrücke erhalten

Die Thätigkeit der Sektion Maunheim des Schwarz⸗ allgemeine Wetterlage hat ſeit geſtern keine weſentlichederan als bei ſeiner geſtrigen Aufführung . Und ſo ſcheint es mir nicht allein

3 waldvereins . Aus Todtnau , 3l . Mai wird geſchrieben : In erfayren . Der von Weſten und Norden kommende Hochdruck hat einen gegangen zu ſein . 1

6 — Dankenswerther Weiſe nimmt ſich die Sektion Mannheim des
Theil der ſchwachen Depreſſion über Ungarn aufgelöſt . doch beſteht Das neulich angeführte Apercü eines modernen Schriftſtellers⸗

5 9 Schwarzwaldvereins unſerer an Naturſchönheiten ſelten reichen Ge⸗ letztere in Italien noch fort und damit auch das küßke Wetter in Süd⸗ daß Ibſens Dramen eigentlich nur „fünfte Akte “ ſeien , Kutaſtrophen 8

geud an , indem ſie Gelder zur Erſtellung und Verbeſſerung ver⸗ deutſchland . Für Samſtag und Sonntag iſt nur zeitweilig bewölktes if Ret pitul i ihrer Vorbedin ungen , trifft auf den Borkma

ſchhiedener Anlagen zur Verfügung ſtellt . So bewilligte dieſelbe ſeiner und dabei ausnahmslos krockenes Wetter jedoch nur bei langſam mik Rekabitulatfonen e 95 55 ſtierpene 5

Jeit der Sektion Schönau efnen namhaften Beitrag zur Erbanuung ſteigender Temperatur zu erwarten Eindeſens eben dgut zu wie auf das Künf e eee e

einer Schutzhütte auf dem Schneckenhorn . Vor einigen Wochen über⸗
Erwachenden. Des großen Dramendichters würdig iſt , wie ſich im

inies obengenannte Sektion der hieſigen Sektion den Betrag von
Borkmann die Vorgeſchichte der Tragödie Zug auf Zug enthüllt unn

en zur , Verbeſſerung des Weges links des Todtnauberger Aus dem Grofherzogthum . erhellt , wie ganz allmählich zugleich mit den
epfalls entlang and iſt bereits durch Herrn Oberförſter Wendt inhei Mai cht im ſten Beziehungen zu einander vor uns blosge egt werden . wiß⸗

in dem Weg ein bequemer und zugleich romantiſcher Aufſtieg direkt
57 5 Weinheim , 31. Mai. Geſtern gegen Mitternacht brach im

es iſt nicht Alles unanfechtbar in der Technik dieſes Dramas . Längen
neben dem Waſſerfall geſchaffen worden , an dem gewiß jeder Touriſt Maſchinenraum des Stuhlfabrikanten Ignaz Köhler hier Feuer

ſind vorhanden , Wiederholungen kommen bor , mancherlei weiſt auf den

ſeinen Gefaſten haben wird , da ſich von dem Weg aus die Schön⸗ aus . Dadurch , daß mehrere Leute von der Nachbarſchaft und alternden Dichter hin , aber krotzalledem gehört dieſe Tragödie zu den

heiten des Daſſerfalles in allernächſter Nähe beobachten laſſen . Wie auch ein Theil der Feuerwehr ſogleich auf der Brandſtätte er⸗ impoſanteſten und bedeutendſten Schöpfungen des norwegiſchen

aus dem Bericht der Hauptverſammlung des Schwarzwaldvereins
ſchienen und die Löſcharbeiten vornahmen , konnte das Feuer eine Meiſters . Schon um ihrer Probleme und ihrer Charaktere willen

hervorgeht , übernahm die Sektion Mannheim nun auch einen vom 5 j
Bei We ir

Todten erw 2
de bereits b

ie
Perſchönerungsverein Todtnauberg angeforderten Betrag von 300 größere Ausdehnung nicht gewinnen . ei „ Wenn wir en erwachen“ wurde bereits hervorgeßoben, wie
Mark zu der von ihm erbauten Fortſetzung obengenannten Waſſerfall⸗ B .

N. Karlsruhe , 31 . Mai . Der Entwurf eines mit der Ge⸗ der moderne
5 7 5 es ihm auf individuelles

diges und einen Weg Todtnauberg⸗Nothſchrei . Dank der Sektion meinde Ettlingen abzuſchlteßenden Vertrags wegen Uebernahme der der Menſchenſeele ankommt , anon aßſehen muß , ein vielgeſtaltiges ,
Männheim für dieſe wohlwollenden Zuwendungen ; möge dieſelbe , da Weiheräcker in die Gemarkung Karksruhe wird genehmigt , buntes Bild äußerer Geſchehniſſe aufzurollen , wie er ſich vielmehr
ſie doch kein eigenes direktes Wirkungsgebiet hat , unſerer Gegend EN . Karlsruhe , 1. Juni . Wie wir erfahren , iſt Stadtpfarrer ] darauf beſchränken muß , die Durchführung ſeines Problems aufs

guch ferner in gleicher Weiſe gedenken . Es iſt pier noch ein großes ] Halbig wieder ſo weit hergeſtellt , daß er berefts öfter dem Geiſtlichen Pfychologiſche und vor Allem auf einen eng begrenzten Lebensaus⸗
Arbeitsfeld , das , wenn es vollends richtig ausgebaut iſt , Vieten zur Ratb Herrn Dekan Lender in Sasbach ganz allein Beſuche abſtatten ſchnitt zu konzentriren , der freilich den Blick ins Weile , auf die großen

8
8

85
Aguickung und Labung dienen wird .

konnte .
Menſchheitsideen nicht hemmen darf . Ibſen verſäumt es nie , ſeinenhaben, ſchon in allernächſter Zeit Ihrer Familie ebenbürtig zu ausweichenden Antworten auf die Erkundigung , wie lange ſchon denkt jetzt allen Ernſtes daran , ſein „ Spukhaus “ niederreißen

werden, ſo dürfte Ihr Herr Vater die Angelegenheit vielleicht mit ] das Haus unbewohnt ſei , machten den Reflektanten ſtutzig , und und ein anderes Gebäude an ſeiner Stelle errichten zu laſſen .
freundlicheren Augen betrachten. Meinen Sie nicht ?“ er berlangte zu wiſſen , was es mit dem Gebäude für eine Be⸗ — Ein furchtbares Dilemma . Bei dem Brande des Hafen⸗

5 Der Andere , der ſich während der letzten Worte des Bild⸗ wandtniß habe. Der Agent geſtand nach einigem Zögern ein , dammes am Caſt⸗River in Newyork ſpielte ſich ein erſchütterndes
5 hauers damit befchäftigt hatte, mit ſeinen blitzenden Lackſtiefeln [ daß es in dem Domizil „ umgehe “ Es iſt vor etwa 18 Jahren Familiendrama ab . Der Kapitän eines in unmittelbarer Nähe des
9 u liebäugeln, erhob jetzt ſein Geſicht zu dem vor ihm Stehenden . erbaut worden , hat aber nur drei verſchie dene Bewohner gehabt , Dammes vor Anker liegenden Flußſchiffes erwachte gegen Mor⸗

„Sie kennen meinen Alten nicht, “ ſagte er bedächtig , mit ] von denen jeder in demſelben Zimmer Selbſtmord verübte . Zuerſt gen aus tiefem Schlaf , als das zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachts aus⸗
ſorgenvoll gefurchter Stirn . „ Wenn der ſich einmal etwas in ] wurde es don dem urſprünglichen Beſitzer bewohnt , der ſich aber gebrochene Feuer berits raſend um ſich gegriffen hatte . Er er⸗
den Kopf geſetzt hat, gibbt er nicht ſo leicht nach . Sie wiſſen , bald infolge großer Geldverluſte genöthigt ſah ,es zu verkaufen . kannte auf den erſten Blick , daß ſeine Barke nicht mehr zu retten 1
mein Libber , daß hier auch noch andere Intereſſen als blos die Die pekuniären Sorgen ſchienen ſeinen Verſtand verwirrt zu war . Kaum hatte er Weib und Kind aus der Kajüte geholt , dga 7
Frage der „Ebenbürtigkeit mitſprechen . Die Prinzeſſin Wol⸗ haben , und eines Morgens fand man ihn mit durchſchnittener loderten aus dem Bug des Fahrzeuges auch ſchon die Flammen
goruki iſt eine reiche Erbin . “

Kehle in einem Salon der erſten Etage . Auf einem Zettel ſtanden auf . Den Gefährdeten blieb kein anderer Ausweg , als über BordGortſetzung folgt ) die von der Hand des Selbſtmörders geſchriebenen Worte : „ Mein zu ſpringen und den Verſuch zu machen , ſchwimmend die gegen⸗
Geiſt ſoll in dieſem vermaledeiten Hauſe umherſputen , ſo lange überliegende Seite des Dammes zu erreichen . Beide Eheleute

5
ein Stein auf dem andern ſteht . “ Man kümmerte ſich jedoch] waren mäßig gute Schwimmer . Die Frau küßte ihr anderthalb⸗Buntes Feuill eton nicht um die Drohung , und ehe bier Wochen vergingen , wuren die jähriges Baby und legte es in den Arm des Vaters . Dann ſtürzteRäume wieder bewohnt . Ein junges Ehepaar hatte ſich gemüth⸗ ſie ſich in die Fluthen und hielt auf das andere Uuẽfer zu . Das

— Die Spukhänſer einer Millionenſtadt . Es dürfte lich dort eingerichtet . Nach vierzehn Tagen verbreitete ſich die ] ſchreiende Kind feſt an ſich gedrückt , folgte ihr der Mann . Das
Kaum glaubhaft klingen , daß es in der Rieſenſtadt an der Themfe Nachricht , der junge Mann ſei dem Beiſpiel ſeines Vorgängers Schwimmen in dem von brennenden Trümmerſtücken überſäten
krotz des mit jedem Jahre wachſenden Wohnungs⸗ oder vielmehr gefolgt . Das Paar lebte in den beſten Verhältniſſen , und Ehe⸗ Waſſer , das den vom Feuer gluthroth beleuchteten Himmel wider⸗
Wohnſtättenmangels beſtimmte Häuſer gibt , die weder baufällig zwiſtigkeiten waren nicht vorgekommen . Die Frau erzählte jedoch , ſpiegelte , war jedoch ſchwieriger , als Kapitän Laakſon geglaubt
ſind , noch ſonſt einen Fehler haben , und doch jahraus , jahrein daß ihr Mann , bald nachdem man eingezogen war , in eine Art hatte . Er mußte ſeine ganze Kraft zuſammennehmen , um mit
unbewohnt bleiben . Während benachbarte Gebäude ſofort ge⸗JSchwermuth verfallen wäre und zu wiederholten Malen darüber ] dem freien rechten Arm ſich und das Kind über Waſſer zu halten
miethet werden , ſobald nur die Ankündigung „ To let “ an der geklagt hätte , ſeltſame Stimmen während der Nacht zu hören . und dabei vorwärts zu kommen . Die von dem Brandherde aus⸗

austhür erſcheint , findet ſich für die ſogenannten „verrufenen “] Nach dieſer tragiſchen Affaire ſtand das Haus achtzehn Monate ſtrömende Gluth wurde von Sekunde zu Sekunde unerträglicher
05 niemals ein Miether . Das unheimlichſte dieſer unber⸗ lang leer und wurde dann von einem jungen Mann aus der Pro⸗ und zwang ihn , häufig ganz unterzutauchen , da ſein Haar zu
miethbaren Häuſer iſt ein zweiſtöckiges , ſehr hübſches Gebäude vinz gemiethet . Er ſtellte keine unbequemen Fragen und zog auch] ſengen begann . Plötzlich bemerkte er , daß ſeine Frau nicht mehr
in der Nähe des Charingeroß⸗Bahnhofes . Ein vor Kurzem mit keine Erkundigungen in der Nachbarſchaft ein . Nach wenigen ] weiter konnte . Sie hatte aufgehört , Bewegungen zu machen , und
Jamilie nach London übergeſiedelter Süddeutſcher bemerkte auf ] Wochen las man in den Zeitungen von einem dritten geheimniß⸗ als ihr Geſicht noch einmal aus den Wellen auftauchte , erkannte
der Suche nach einem Heim da s leerſtehende Haus . Es gefiel vollen Selbſtmorde “, der in dem fluchbeladenen Hauſe verübt er , daß es das im Todeskampf verzerrte Antlitz einer Ertrinken⸗
ihm , und er ſetzte ſich mit dem betreffenden Vermiethungsagenten worden . Dieſe Exöffnungen veranlaßten den Deutſchen , davon den war . Der Unglückliche wußte , daß es zu wählen galt zwiſchen 4

nVerbindung . Das ſonderbaxe Benehmen des Mannes , ſeine Abzuſtehen , die unbeimlichen Räume au beziehen . Der Beſitzer J Weib und Kind . Beide retten konnte er nicht. Ein Augenblick
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und ins ins Unendliche ! Die Waſſerfälle ! Die Steinbrüche ! Handels⸗

150 ſtraßen und Schifffahrtsverbindungen durch die ganze Welt ! Alles ,

9 be Alles hätt ' ich allein ins Leben gerufen ! “ Oder wie er ' s ein ander⸗

mal ausdrückt : „Alle Machtquellen dieſes Landes wollte ich an mich

5
bringen . Alles , was der Boden und die Verge und die Wälder und

das das Meer an Reichthümern bargen , Alles wollte ich mir unterwerfen ,

fder wollte mir ſelbſt die Gewalt aneignen und dadurch Wohlſtand ſchaffen

r. J , für viele , viele tauſend Andere . “ Er glaubte ſich hart am Ziel . Da

Der kam der Zuſammenbruch . „ Nur acht Tage Friſt , und alle Depoſtten

egen wären wieder eingelöſt worden . Alle Werkhpapiere , die ich mit kühner

rahl Hand angegriffen , die hätten wieder auf dem alten Platz gelegen ..“
eer Mann , der ſein ganzes Vertrauen beſaß , ſchmetterte ihn zu Boden .

7＋ Es war der Advokat Hinkel , zu deſſen Gunſten er auf Ella Rentheim

pberzichtete und deren Schweſter Gunhild heirathete . Als Ella die

unh , frortgeſetzten Bewerbungen Hinkels zurückwies , glaubte dieſer an In⸗

tigen kriguen Borkmans und zeigte deſſen Unterſchlagungen an , die das

hten , Gericht mit mehreren Jahren Gefängniß beſtrafte . In einer großen

8 zu Stene , der Hauptſcene des zweiten Akts , erkennt Ella , daß Gabriel

iſt , ſie einſtens geliebt , daß ſie ihm das Theuerſte geweſen , und daß er

igen ſie trotzdem verſchachert hat , um den Poſten an der Bank zu gewinnen .

ain “ Mit „ höheren Rückſichten “ entſchuldigt er ſich, aber ſie ſchleudert ihm

der bie furchtbare Anklage entgegen : „ Du haſt eine unberzeihliche Todfünde

obef im mir begangen , Du haſt das Liebesleben in mir gemordet ! “ Dieſer

bſet Seelenmord iſt ein zwiefacher , denn er tödtete ihre wie ſeine eigene

ſſt
Seele , und gegen dies Verbrechen ſchrumpft das andere zuſammen ,

atz), die Unterſchlagung des Geldes vieler Tauſender .

rigt Drei Jahre hat Borkman in Unterſuchungshaft , fünf Jahre im

Gefängniß verlebt , und nach wefteren acht Jahren lernen wir ihn nun

im Skück ſelbſt kennen . Er hat dieſe acht Jahre nach ſeiner Frei⸗

5 laſſung einſam , von aller Welt abgeſondert zugebracht in dem alten

im Hrunkſaal des Nenkheim ſchen Gutes , das Ella Rentheim , deren Ver⸗

Mögen bei der großen Kataſtrophe verſchont blieb , ihm und ſeiner

Familie als Wohnung überlaſſen hat . Dorkt oben hauſt er wie „ein

kranker Wolf in ſeinem Käfig “ , wandelt ruhelos auf und ab, ſchmiedet

Pläne und träumt ſich in eitle Hoffnungen hinein . Er wartet auf

wor⸗ den Augenblick , wo man zu ihm kommt und ihn fußfällig bittet , daß

hat er wieder die Leitung der Bank übernehmen möge . Daß dies geſchehen
irde mird , glaubt er feſt und hält ſich bereit . Getrennt bon ihm lebt im

gen Erdgeſchoß desſelben Hauſes Gunhild , ſeine Frau . Für ſie iſt John

ns, Gabriel , der niemals ihre Liebe beſeſſen , todt vom Tage des Zu⸗

ns⸗ fſammenbruchs an . Seitdem er vor Gericht ihre Verſchwendungsſucht

eſer als Milderungsgrund angegeben , iſt ihr Haß und ihre Verachtung

Be⸗ gegen ihn unverſöhnlich . Sie hat nur noch eine Hoffnung : die ruht

icht in ihrem Sohne Erhard . Von ihm erhofft ſie Genugthuung , Rehabi⸗
eil⸗ litirung des Borkman ' ſchenNamens . „ Ich habe einen in Reſerbe , der

ſche Alles reinwaſchen ſoll , was der Bankdirektor beſudelt hat “ , ſagt ſie

acht zu Ella , ihrer Zwillingsſchweſter , der ſie fremd und kalt gegenüber⸗

Es ſteht . Erhard ſoll ihr Haus wieder aufrichten . „ Er ſoll ſo hoch ſteigen

ein und ſo weit über ' s Land glänzen ( ſagt ſie), daß kein Menſch mehr den

er⸗ Schatten ſteht , den ſein Vater auf mich geworfen hat und auf meinen

ten Sohn ! Das bezeichnet ſie als Erhards „Miſſton “. Da erſcheint

en, Ella und macht ihre Anſprüche auf Erhard geltend . Vom . —45 .

des Jahr hat ſie ihn als treubeſorgte Pflegemutter erzogen , ſie will ihn

a8 nun , da eine tödtliche Krankheit ihr nur noch kurze Lebensfriſt übrig

ft⸗ läßt , bei ſich haben . Er ſoll der Erbe ihres Vermögens , aber auch

1 * der Erbe ihres Namens werden . Im Kampf um John Gabriel iſt

es ſie einſt ihrer Schweſter unterlegen . Nun will ſie wenigſtens John

ab. Gabriels Sohn beſitzen .
Gleich in der erſten großen Scene der Schweſtern kommk es hier⸗

über zu einer erregten Ausſprache , und alsbald wird auch der Ausblick

auf die weitere Entwicklung dieſes Konflitts eröffnet . „ Erhard ſelbſt

eeeeeeeen

be⸗
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Ferfonen bei ihrer feinſten individuellen Jeichnung geſoiſſe allgemeine
edeutung zu geben .

duf der Höhe

Die Bergwerke alle ,

dun , der koketten , lebensfrohen Wittwe . Erhard will weder „ das Leben

Naälchei , k. Jutk⸗

Mehr oder weniger Symbolik liegt in ihnen

ken . John Gabriel Borkman kommt ſich vor wie ein Napoleon , der

um Krüppel geſchoſſen wurde , und in der That enthält das Stück

beiwas wie ein Napoleon⸗Problem . Im Kleinen natürlich . Wie

ner im Großen , iſt Vorkman , der Bankdirektor , eine ſtrupellos und

kückſichtslos vorwärtsſtrebende Herrſchernatur , ein genial veranlagter ,

aber früh geſcheiterter Finanz⸗Napoleon , der ſich über die Alltagsmoral

hinwegzuſetzen verſucht und mitten in den größten Erfolgen Schiff⸗

bruch leidet . Welch ſtolze , weitreichende Gründerpläne hatte Borkman

ſeines Lebens ! „ Millionen hätte ich haben können!
die ich mir erſchloſſen hätte ! Neue Minen bis

ſoll zwiſchen uns entſcheiden ! “ ſo hat Gunhild beſchloſſen , aber Erhard

ſagt ſich los von Mutter und Pflegemutter und folgt der , die ihn aus

der öden , drückenden Stubenluft ins Leben hineinführt , Fanny Wil⸗

in Reinheit , Hoheit und lichtem Glanz “ führen , von dem ſeine Mutter

krüumt , noch irgend jemandes Schuld ſühnen , wäre es auch ſein

Vater , er will nur leben , leben ! Und das Leben , das Glück des Lebens

winkt ihm , dem 23jährigen , an Frau Wiltons Seite , der Geliebten ,

die ihn noch mehr verwöhnt und vergöttert als Mutter und Pflege⸗

mutter zuſammen . Frau Wilton hat kein ſonderliches Vertrauen auf

ihre Mucht über Erhard ; ſie nimmt als Drittes im Bunde auf ihre

gemeinſame Italienfahrt ein junges Mädchen mit : Frida Foldal , die

Tochter eines armen Kanzleiſchreibers , die in der Muſik ausgebildet
werden ſoll . Auf Frau Borkman ' s Bemerkung : „ Sie glauben gewiß

furchtbarer , entſetzlicher Seelenqual , dann ließ er das nur noch

leiſe wimmernde Baby ſinken und ſchoß auf die eben in einem

Strudel verſinkende Gattin zu . Es war die höchſte Zeit . Nach

n übermenſchlicher Anſtrengung gelang es ihm, mit der be⸗

innungsloſen Frau das Ufer zu gewinnen . 0

— Einen Thaler verſchluckt hatte vor einiger Zeit in

Königsberg ein zwölfjähriger Knabe . Der Thaler glitt ohne Be⸗
ſchwerden durch die enge Speiſeröhre in den Magen , wo er an

einem Röntgenbild deutlich ſichtbar war und an den Bewegungen

des Magens theilnahm . Da der Knabe faſt gar keine Beſchwerden

hafte , ſah man von einer operativen Entfernung des Thalers
vorläufig ab und wandte vielmehr die bekannte Kartoffelkur an .

Der Knabe erhielt täglich möglichſt viel Kartoffeln in verſchie⸗

dener Form , was um ſo leichter war , als er Kartoffeln ſehr gern

aß und ſein Eifer im Eſſen noch durch die Androhung erhöht

werden konnte , daß er bei einem Mißlingen der Kur operirt

werden müßte . Als man jetzt wieder durchleuchtete , hatte der

Thaler ſeine Lage ſchon verändert , am dritten Tage wurde er

durch eine abermalige Durchleuchtung deutlich im Darm nach⸗
gewieſen . Schon am folgenden Tage ging das Geldſtück ohne Be⸗

ſchwerden ab . Die Kartoffelkur , die ſich hier wiederum ſo glän⸗

zend bewährt hat , ſtammt von den engliſchen Juwelendieben.
Durch die breiige Kartoffelmaſſe werden die Fremdkörper ein⸗

gehüllt , und ſo wird die Darmwand vor Verletzungen durch
Kanten und Spitzen bewahrt . Man hat in ſolchen Fällen zu⸗

weilen bis zu drei und vier Pfund Kartoffeln in verſchiedener

Form gegeben und damit ſo günſtige Reſultate erzielt, daß die

—
vor der immerhin nicht gefahrloſen Operation bewahrt

lieben .

— Wie man für ſich „ Reklame “ machen kann . Der

„Faſtenkünſtler “ Succi dementirt in italieniſchen Blättern das

Gerücht von ſeiner angeblich in Lille erfolgten Verhaftung wegen

kines Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Er befinde ſich gegen⸗

An in Florenz und werde demnächſt nach Paris kommen , um

rt während der Ausſtellung längere Zeit vor verſammeltem
Bolle zu faſten . Succi läßt durchblicken , daß die Nachricht von

er Verhaftung von ihm ſelbſt in die Preſſe laneirt worden iſt .
Eswollte ſich ein wenig intereſſant machen und die Aufmerkſam⸗

und ich bin ' s mit ihm — dann wird es

klug zu handeln , wenn Sie das junge Mädchen mitnehmen ! “ erwpiderk

Frau Wilton halb ironiſch , halb ernſthaft : „ Die Männer ſind ſo un⸗

beſtändig , und die Frauen ebenfalls . Iſt Erhard mit mir fertig
für beide Theile gut ſein ,

wenn der arme Junge etwas in Reſerve hat . “

Gar nichts vom leidenſchaftlichen Thatendurſt , vom unruhigen

Unternehmungsgeiſt des Vaters ſteckt in Erhard , nur ein ungezügeltes

Lebensberlangen . Schritt auf Schritt zeigt ſich in dieſem Drama

Ibſens graufame tragiſche Jronie . Am meiſten in John Gabriel

ſelbſt . Als ihn der Kampf der ungleichen Zwillingsſchweſtern um

Erhard zum erſten Mal wieder hinunter führt , da macht auch er ſeine

Anſprüche auf Erhard geltend . Acht Jahre hat er droben im Saale

nutzlos verträumt , jetzt will er wieder arbeiten , und Erhard ſoll ihm

helfen . Aber es iſt zu ſpät , der Greis bleibt allein , und in derſelben

Stunde , da ihn wieder das Arbeitsbedürfniß erfaßt , naht ſich ihm der

Tod . Er iſt auf die Höhe des ſchneebedeckten Berges geſtiegen , nur

Ella iſt ihm gefolgt ; dort oben glaubt er in wirren Phantaſien ſein

erträumtes Reich zu ſehen , da faßt „eine eherne Eishand “ nach ſeinem

Herzen . Die ungewohnte friſche Luft , der eiſige Nachtwind hat ihn

getödtet , in demſelben Augenblick , als er ſeiner Freiheit und ſeiner

Kraft wieder ſo ganz bewußt wurde . Ueber ſeiner Leiche reichen ſich

Gunhild und Ella die Hände zur Berſöhnung , zwei Schatten über

dem Todten . Diefer letzte Akt enthält noch am meiſten Symbolik von

den ſonſt
enthält auch eine der packendſten Scenen , die Ibſen geſchrieben hat ,

eine von denen , die ſeinen ganzen grauſamen kragiſchen Humor zum

Ausdruck kommen laſſen , die Scene des alten Foldal , der von dem

Schlitten überfahren wird , in welchem ſeine Tochter mit Frau Wilton

und Erhard dem warmen Süden zueilt . „ Ach überfahren werden

wir allefammt einmal im Leben “ , meint John Gabriel bitter , „ dann

muß man eben wieder aufſtehen und thun , als ob nichts ge⸗

ſchehen wäre . “
Unmittelbar ſchließt ſich in dieſem Drama Akt an Akt an , in

wenigen Abend⸗ und Nachtſtunden vollzieht ſich die Kataſtrophe . So

eng hängt jeder Akt mit dem folgenden zuſammen , daß man die langen

Zwiſchenakte , welche die zeitlich dfrekt auf einander folgenden Vor⸗

gänge trennen , unangenehm empfindet . Der Borkman iſt ſchwierig

aufzuführen , nicht wegen der etwas ungewöhnlichen , aber leicht zu

überwindenden ſceniſchen Anforderungen des vierten Aktes , ſondern

ſeines Aufbaues , ſeiner langgedehnten Scenen wegen . Die Länge

dieſer Scenen darf dem Zuſchauer nicht zum Bewußtſein kommen ,

aber das war geſtern der Fall von der Schweſternſcene an . Im

zweiten Akt fand die Wiedergabe mit der Scene John Gabriels und

Ellas einen lebhafteren Pulsſchlag und die beiden letzten Akte boten

dann manches Anerkennenswerthe . Die Titelrolle , eine der bedeutend⸗

ſten tragiſchen Charakterrollen der Weltlitteratur , ſpielte Herr Eckel⸗

mann . Mit großem Fleiß hatte er ſich in ſeine ſehr ſchwierige Auf⸗

gabe vertieft . Aber man kann nicht ſagen , daß er ſie erſchöpft hätte .

Wir müſſen bei Borkman , den wir nur als den „kranken Wolf “ , als

den „angeſchoſſenen Jagdvogel “ kennen lernen , an ſeine frühere Größe

glauben können , ſeine Perſönlichkeit muß uns imponfren , und das war

geſtern nicht der Fall . Herrn Eckelmanns Spiel wies manche intereſ⸗

ſante Momente auf , aber ſeinem Borckman fehlte das Ueberzeugende .

Man ſah und hörte nur den Schauſpieler , nicht Gabriel Borkman .

Durch ſtärkeres Betonen des Phankaſtiſchen , Wirren und Wahnwitzigen
in dieſer Figur , beſonders ſchon im zweiten Akt , würde ſte uns viel

glaubhafter werden . Beſonders auch in der Maske ließe ſich das noch

charakteriſtiſcher zum Ausdruck bringen . Frau. Gunhild fand an Frl .

v. Rothenberg eine verſtändnißvolle Vertreterin , die uns aber

auch nicht über die Länge der erſten Scene hinwegtäuſchen konnte .

Sie führte den harten , rauhen Charakter der nur in ihrer Mutterliebe

wärmer , aber immer egoiſtiſch empfindenden Frau maßvoll durch , in

manchen Punkten vielleicht maßvoller , als es der Dichter beabſichtigte.
Frl . Liſſi fiel die ſchwierige Aufgabe zu, Ella Rentheim , die fünfzig⸗

jährige , weißhaarige , zu verkörpern . Sie fand ſich mit großem Ge⸗

ſchick in dieſer Aufgabe zurecht , wußte aber doch erſt vom zweiten Akt

an , wo ſie ihre große Scene mit John Gabriel vortrefflich ſpielte ,

lebhafter zu intereſſiren . Frl . Kaden ( Fanny Wilton ) und Herr

Senger ( Erhard ) charakteriſirten etwas zu äußerlich . Vor Allem

dürfen des Letzteren ſchnell hingeworfene Bemerkungen und Entſchul⸗
digungen im dritten Akt das Publikum nicht direkt zum Lachen reizen .

Herr Tietſch ſpielte den Foldal , John Gabriels geſcheiterten
Jugendfreund, , das arme , ſanftmüthige Dichterlein , mit gutem Ge⸗

lingen , beſonders im letzten Akt . In den kleineren Rollen waren Frl .

Burger ( Frida ) und Frau Delank ( Stubenmädchen ) beſchäftigt .

Die Inſcenirung war bemüht , ſtimmungsvolle dekorative Hinter⸗

gründe für das Drama zu ſchaffen . Der Saal des zweiten Akts traf

aber wohl nicht ganz die Intentionen des Dichters ; es lag darin zu
viel warme Behaglichkeit . Der letzte Akt brachte ſchöne Schneeland⸗

ſchaften auf die Bühne . Ueber die ſehr entbehrliche Wandeldekoration

des letzten Akts kam man geſchickt hinweg durch eine ſchnelle Verwand⸗

lung . Doch wäre dem hierbei verwendeten Wolkenſchleier etwas mehr

Dichtigkeit zu wünſchen , damit man nicht durch ihn hindurch die

dienſtbaren Geiſter des Dekorateurs herumhantiren ſieht . Dr . W.

Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : Die Proben zu der

Operette „ Die kleinen Michu ' s “ von Meſſager ſind unter Leitung
des Muſikdirektor Gaules und des Herrn Regiſſeurs Hecht im Gange .

eerr — —

durchaus auf realem Boden ſich bewegenden übrigen . Er

Die Aüfführunſg ſölt köfffiſſeſſee Woſche ſew der⸗

mentsvorſtellung findet Sonntag den 8. Juli ſtatt . — Von Montag

den 9. bis Sonntag den 15 . Juli ineluſive wird das Operetten⸗
Enſemble des Königlichen Theaters am Gärinerplatz in München

( Direktion Stollberg⸗Schmederer ) hier 6 Vorſtellungen geben ,
wobei die Operetten „ Maskotte, “ „Afrikareiſe “, Girofle⸗Girofla “,
„ Gasparone “ und „Fatinitza “ zur Aufführung gelangen werden .

* Muſikfeſt im Schwetzinger Schloß zu Gunſten des

Karlsruher Ludwig⸗Wilhelm⸗Kraukenheims . Dem Vernehmen
nach iſt beabfichtigt , am Dienſtag , den 12. Juni d. . , Nachmittags

ein größeres muſikaliſches Feſt in den Räumen des Großh . Schloſſes

und im Schloßgarten zu Schwetzingen abzuhalten , deſſen Reinertrag

dem Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim in Karlsruhe zu gut kommen ſoll.
Die Veranſtaltung erfolgt auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin und es darf erwartek werden , daß die Allerhöchſten

und Höchſten Herrſchaften mit dem Hofe aus Karlsruhe dem Feſte
beiwohnen werden . Den Mittelpunkt desſelben bildet ein Symphonie⸗

konzert der Karlsruher Hofkapelle , das um 5 Uhr Nachmittags in

den prächtigen Zirkelfälen des Schwetzinger Schloſſes unter Leitung
des Generalmufikdirektors Felix Mottl beginnt ; den vokalen Theil

desſelben wird die Großh . Kammerſängerin , Frau Henriette Mottl

ausführen . Daran ſchließt ſich im Schloßgarken , der jetzt im herr⸗

lichſten Frühlingsgrün einen unvergleichlich ſchönen Anblick bietet
ein Promenadekonzert der Grenadierkapelle : Für Reſtauragtion im

Garten und entſprechende Sitzgelegenheit wird reichlichſt Sorge ge⸗

tragen werden Bei ungünſtiger Witterung bieten die Zirkelſäle und

die Säle des Schloſſes genügende Unterkunft . Da , wie wir hören ,

die Eintrittspreiſe ſehr mäßig in Ausſicht genommen ſind , — 1 Mk.

für den Garten bezw . 4 Mk . für Garten⸗ und Symphoniekonzert des

Hoforcheſters — ſo darf nicht nur in Anbetracht des Gebotenen
fondern insbeſondere hingeſehen auf den wohlthätigen Zweck ohne

Zweifel auf einen ſehr ſtarken Beſuch aus Schwetzingen und Um⸗

gebung , namentlich aus Mannheim , Heidelberg , der Rheinpfalz ꝛc.

gerechnet werden . Mit Rückſicht hierauf wird Fürſorge getroffen
werden , daß , ſoweit die regelmäßigen Kurs⸗ und Lokalzüge nicht

ausreichen , um die auswärtigen Beſucher zum Beginn des Feſtes

zwiſchen 3 und . 5 Uhr gach Schwetzingen und nach Beendigung des⸗

ſelben gegen 9 Uhr von da wieder nach der Heimath zu bringen ,
für die Beförderung nach den verſchiedenen Richtungen Extrazüge
zur Verfügung ſtehen .

Auna Führing iſt ſeit zwei Tagen aus Amerika zurückgekehrt.
Ihre Gaſtſpielfahrt war eine der erfolgreichſten , die jemals eine

Schauſpielerin zu verzeichnen hatte . In New,⸗Pork allein hat ſie

ſtatt an 20 Abenden an vollen 90 Abenden geſpielt , ſo oft mußte
das Gaſtſpiel angeſichts des Andranges des Publieums immer

wieder verlängert werden . Kein Wunder , daß die Künſtlerin nicht
mehr daran denkt , hier ein Engagement anzunehmen , ſondern im

Herbſt wieder nach Amerika geht , um ſpäter ganz zur Engliſchen

Bühne überzutreten .
Humperdiucks „ Häuſel und Gretel “ hatte bei der erſten Auf⸗

führung in der Pariſer Komiſchen Oper einen mächtigen Erfolg.
Der anweſende Humperdinck wurde ſtürmiſch gerufen , erſchien indeß

nicht auf der Bühne ; die Zuſchauer entdeckten ihn aber alsbald in

einer Loge und brachten ihm , zu ihm gewendet , eine anhaltende
Huldigung dar . 5

Ein „litterariſches Variété “ in Berlin . Der ſchon öfters

aufgetauchte Plan der Gründung eines litterariſchen Tingeltangels —
etwa nach Muſter des verfloſſenen Pariſer „ chat noir “ — hal jetzt

Ausſicht auf Verwirklichung . Unter dem Namen „ Buntes Thegter
zum raſenden Jüngling “ wird ſich mit Beginn der nächſten Saiſon
in den Räumen des Kaiſerkellers in der Friedrichſtraße in Berlin ein

Variéte aufthun , deſſen Organiſator und geiſtiger Leiter Ernſt von

Wolzogen iſt . Ihm zur Seite ſteht als arkiſtiſcher Beirath der

Schrifkſteller und Dramaturg Dr . Walter Harlan . Der für die Auf⸗

führungen eingerichtete Saal ſoll gußer der kleinen Bühne nicht mehr
als 300 Zuſchauerplätze enthalten und das Entree verhältnißmäßig

hoch ſein : kein Platz unter 3 // . Der Beginn der Vorſtellungen iſt

auf eine ſpätere Abendſtunde feſtgeſetzt , als es bei den Berliner

Theatern bisher üblich war , nämlich auf 7210 Uhr . Im Gegenſatz

zu der primitiven Einrichtung des chat noir , wo man bekanntlich

auf ſchlichten Holzbänken Platz nahm , wird die Sitzgelegenheit in be⸗

quemen Fauteuils beſtehen , von denen einzelne beſonders bevorzugte

die Namen von modernen Dichtern oder litterariſchen Perſönlichkeiten ,
die ſich um das neue Unternehmen verdient gemacht haben , führen

werden . Außer dem Vortrage von kleinen Liedern und Couplets ſollen
Dramoletts , Pantomimen , Marionettenſpiele ete . zur Aufführu
kommen . Die Zote iſt prinzipiell ausgeſchloſſen und der litterar

Charakter des Unternehmens wird in der Zuſammenſtellung de

Programms und in der Art der Darſtellung ſtreng gewahrt bleihen.

Die nothwendige finanzielle Grundlage für die Realiſtrung des Wol⸗

zogenſchen Projektes iſt bereits geſchaffen , und ſo wird Borlin vor⸗

ausſichtlich in der nächſten Saiſon um eine originelle welkſtädtiſche
Sehenswürdigkeit reicher ſein .

Der Wiener Raimund⸗Preis wird in dieſem Jahre nicht
vertheilt . In der letzten Sitzung entſchied das Kurgtorſum dahin , es

werde der Raimund⸗Preis in dieſem Jahre keiner Novität zuerkannt⸗

Dagegen ſoll im nächſten Jahre der Preis , welcher bis dahin die

Summe von 2000 Kronen erreichen wird , einem für das „ Nafmund⸗

Theater “ beſtimmten Volksſtücke , eventuell zur Aufmunterung eines

jungen Dichters gewidmet werden

gehört allerdings ein ſeltſamer Geſchmack — der verdorbene Ge⸗

ſchmack eines Profeſſionsfaſters — dazu , ſich ſelbſt eines Ver⸗

brechens gegen die Sittlichkeit zu beſchuldigen , und zwar aus⸗

ſchließlich zu Reklamezwecken . Ein Ausfluß der die Welt be⸗

herrſchenden Reklame ſcheint auch die Nachricht von der Ver⸗

lobung der intereſſanten Schauſpielerin Liane de Pougy mit dem

Schriftſteller Jean Lorrain geweſen zu ſein . Jean Lorrain , der

Autor der „ Buveuses ' ames “ , läßt erklären , daß er gar nicht
daran denke , die ſchöne Liane zu heirathen , und Liane de Pougg ,
die der Reklame wegen ſchon einmal einen Giftmordverſuch —

natürlich an ſich ſelbſt — gemacht und dann ſogar einen entſetz⸗
lichen Roman , „ IInsaisissable “ , verbrochen hat , gibt ihrerſeits
kund und zu wiſſen , daß ſie mit Jean Lorrain nichts zu thun

haben wolle . Es iſt alſo Alles wieder in Ordnung , und das fran⸗

zöſiſche Vaterland kann ruhig ſein . Man durfte die Nachricht von

der Verlobung der beiden geſchätzten Perſonen umſo eher für

richtig halten , als ſie zuerſt im Pariſer „Journal “ auftauchte , das

den Schriftſteller Jean Lorrain zu ſeinen fleißigſten Mitarbeitern

zählt .
— Verhängnißvoller Affenſpuk . Aus dem nahe bei Paris

gelegenen Orte Clichy wird der folgende , tragiſche Vorfalk be⸗

richtet : Die am Boulevard National wohnhafte Mme . Cuvier

hatte vor Kurzem ihren Gatten durch den Tod verloren . Noch

immer ihrem Schmerze nachhängend , wurde ſie geſtern Abend

durch die von einem ihren Fenſtern gegenüber etablirten Circus

herſchallenden Fanfaren und Paukenſchläge immer trauriger ge⸗

ſtimmt , ſo daß ſie noch vor der gewohnten Zeit ihr Lager auf⸗

ſuchte und , an den Verlorenen denkend , ſich in den Schlaf zu

weinen begann . Doch jäh fuhr ſie aus dem erſten Schlummer

empor , als ſie unter ihrer Beltſtelle das Klirren von Ketten zu

vernehmen glaubte . Ueberreizt und von Furcht ergriffen , ver⸗

barg ſie ihr Haupt in den Kiſſen , doch hinderte dies nicht , daß ſie

abermals daſſelbe ſchauerliche Geräuſch unterſchied und deutlich

an der Zimmerwand einen unförmlichen Schatten ſich ſchnell hin⸗
und herbewegen ſah . In dem Glauben , einem böſen Dämon ver⸗

fallen zu ſein , dachte Mme . Cuvier nicht daran , Licht anzuzünden ,

ſondern begann in ihrer Herzensangſt ein Geſchrei auszuſtoßen ,
das kaum noch etwas Menſchliches mehr an ſich hatte . Die auf⸗

keit des Rubltums auf ſein bevorſtehendes Auftreten lenken , Es geſchreckte Nachbarſchaft berſchaffte ſich mi Gelealt Eingang zu

— — . ; ; — . . ——— — — — . —

ihr und ward Zeuge eines entſetzlichen Schauſpiels . In auf⸗

gerichteter Stellung , die Züge verzeurt , und mit Augen , aus denen
ſchon der Irrſinn ſprach , wies die Unglückliche unter wwahn⸗
ſinnigem Gelächter nach einer Ecke anz Fenſter , in der das Weſen ,

das ihren martervollen Zuſtand verſchuldet , von dem Stimmen⸗

gewwirre eingeſchüchtert , kauerke . Es war ein Affe miktlerer Größe,
ein Mandrill , der ſammt ſeiner Kette dem Circusbeſitzer enk⸗

ronnen und während Mme . Cuviers Alweſenheit in ihr offen⸗

ſtehendes Parterrefenſter geſtiegen war . Der herbeigerufene Arzt ,

der den Hergang erfuhr , kann nur wenig Hoffnung auf Mme⸗

Cuviers Heilung geben .
Ein Kampf mit Bären. Das ungewöhnliche Schau⸗

ſpiel eines Kampefs mit Bären auf offener Straße verſetzte die

Bewohner von Altenberge in der Rheinprovinz in nicht geringe

Aufregung . Von Greven her war ein Wagen mit Zigeunern
angelangt , hinter welchem ein ſtattlicher Bär , an einer Kekke feſk⸗
gebunden , einhertrabte . Nebenher ging der Beſtzer , kwelcher an

einer anderen Kette einen füngeren Bären führte . Als der Trupp

vor der Wirthſchaft Beuing angelangt war , wußte das ältere

Thier das junge zu erhaſchen und verſuchte , daſſelbe zu zer⸗

fleiſchen . Der Beſißer wollte aber den Bären mik aller Gewalt

retten . Es entſpann ſich ein Ringen zwiſchen dem Bärentreiber

und dem alten Thiere , und alsbald wälzten ſich alle drei , der

Zigeuner und beide Bären , am Boden . Endlich gelang es dem
Manne , das junge Thier zu befreien . Es lebte zwar noch , doch

war ihm anſcheinend das Kreuz durchgebiſſen . Dieſer Befund

verurſachte bei dem Zigeuner eine maßloſe Wuth . Er band den
alten Bären vom Wagen los und begann mit einem armesdicken

Knüppel auf das Thier loszuſchlagen . Meiſter Petz aber ließ

ſich das nicht ruhig gefallen , ſondern wandte ſich mit wildem

Satze gegen ſeinen Herrn . Hoch aufgerichtet griff das Thier mit

ſeiner Tatze nach der um des Zigeuners Schulter geſchlungenen
Kette und würde den Mann übel zugerichtet haben , wenn dieſer

nicht dein Bären zuvorgekommen wäre und mit faſt übermenſch⸗

licher Kraft einen Schlag gegen den Schädel des Thieres geführk

hätte . Schwer getroffen taumelte der Vär zurück und ließ ſich nun

feſſeln , ohne einen weiteren Angriff zu berſuce, 558
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Aeneſſe Nachrichten und Celegramme.
* Koblenz ,31. Mai . Die Tagung der Deutſchen

Kolonialgeſellſchaft , welche bis Samſtag dauert , hat
beAbend mit der Begrüßung der Theilnehmer begonnen.

31 . Mai . Der Lehrer Courbet , der geſtern
ie Unter den Linden herbeiführte , war bereits

rrenanſtalten untergebracht . Die ärztliche Un⸗
en , ob Courbet abermals einer Irrenanſtalt

Nai. In allen 20 Bezirken des vierten
anden ſich Chriſtlich⸗Soziale und Sozial⸗

Für letztere ſtimmten auch die Liberalen

In 18 Bezirken ſiegten die Chriſt⸗
Der Gemeinderath wird demnach 131

le, 21 Liberale und 2 Sozialdemokraten zählen .
n , 31 . Mai . Der Papſt empfing heute in der

ine Anzahl Pilger , darunter Deukſche , die den
darbrachten . Der Ceremonie wohnten eine Anzahl

ationalen .

31 . Mai . Als die norwegiſche Ab⸗
ztaatsraths in Stockholm ſich am 29 . Mai bereit

ionsverweigerung zum norwegiſchen Kon⸗
gegenzuzeichnen , diktirte der Kronprinz⸗

okolle : „ Ich gebe meine Einwilligung , daß
Protokoll als das über die Staatsraths⸗Sitzung

Mai dem Storthing überſandt wird . Ich hebe aberh
hervor, daß der betreffende Staatsminiſter oder der

wenn ich der Verfaſſung gemäß einen Beſchluß ge⸗
jedem Falle verpflichtet iſt , nach der Verfaſſung das

im Staatsrathe zu führende Protokoll gegenzuzeichnen . “ Von
dieſer Hinzufügung rieth die norwegiſche Abtheilung des Staats⸗
raths dem Regenten in beſtimmter Weiſe ab und erklärte , ſie
ſtimme mit deren Inhalte durchaus nicht überein . Da die Perſondes Königs heilig ſei , müſſe neben jeder Kundgebung des Königsein berantwortlicher Rathgeber ſtehen .

* Sofia , 31 . Mai . Die Roſenernte in Südbulgarienhat unter günſtigen Verhältniſſen begonnen . Sie liefert reichlichesErträgniß , wie überhaupt in ganz Bulgarien der Saatenſtand ein
vorzüglicher iſt und eine ſehr reichliche Ernte verſpricht .

n *.
Die Unruhen in Chins .

London , 31 . Mai . Das Reuterſche Bureau meldet
aus Peking vom 30 . . : Die Lage iſt jetzt etwas beſſer ,
da die chineſiſchen Truppen alle Punkte , wo Unruhen vorgekom⸗
men waren , beſetzten .

* Tientſin , 1. Juni . Reutermeldung . Heute Nachmittagiſt ein Sonderzug von engliſchen , amerikaniſchen , ita⸗
lieniſchen , japaniſchen , franzöſiſchen und ruſſiſchen Tru ppen ,im Ganzen mit 22 Offizieren und 384 Mann , ſowie 5 Schnell⸗
feuergeſchützen , nach Pekin g abgegangen .

Tientſin , 31. Mai . Eine Abtheilung ruffiſcher Truppen
paſſirte heute die Forts von Taku und wurde Nachmittags in
Tientſin erwartet . Als die ruſſiſchen Truppen ſich geſtern in den

ſowohl dieſes

bom 20

faßt habe , in

e

8ie werden schöner,
72

eerere Aeiger .
Booten den Forts näherten , eröffneten die Chineſen ein
Feuer , worauf die Ruſſen ſich zurückzogen . Wie ſich herausſtellt ,
galt das Feuer nicht den Ruſſen , ſondern war lediglich der Salut
für die chineſiſchen Mandarinen auf dem außerhalb der Barre be⸗
findlichen chineſiſchen Kriegsſchiff . In Tongſchau ſind zum Schutze
des dort befindlichen werthvollen Eiſenbahnmaterials 300 chineſiſche
Soldaten angekommen .

. * *

Der Burenkrieg .
Die Beſetzung von Johannesburg .

London , 31 . Mai . General Roberts telegraphirte
aus Johannesburg : Die engliſchen Truppen beſetzten heute
Johannesburg . Die engliſche Flagge iſt auf dem Regie⸗
rungsgebäude aufgepflanzt .

* London , 31 . Mai . Eine Meldung des Reuter ' ſchen
Bureaus aus Germiſton von geſtern beſagt , Lord Roberts
werde morgen ſeinen feierlichen Einzug in Johannesburg halten .
Die Minen ſind unverſehrt . Neun Lokomotiven und
ein mit Kohlen beladener Eiſenbahnzug und viel rollendes Mate⸗
rial fiel in die Hände der Engländer . Der Feind iſt nach Pre⸗
toria abgezogen . Ein geringer Theil ſeiner Nachthut leiſtete in
den Straßen von Germiſton Widerſtand . Die Grenadiere ver⸗
trieben ihn mit Leichtigkeit . Die Eiſenbahnlinie Germiſton⸗Vaal⸗
fluß iſt unbeſchädigt .

* Kapſtadt , 31 . Mai . ( Reuter . ) Nach der Beſetzung von
Johannesburg wird Lord Roberts eine Proklamation er⸗
laſſen , in der die engliſchen Abſichten dargelegt und die Bedingungender Uebergabe feſtgeſtellt werden . Strafloſigkeit ſoll allen Nichtkom⸗
battanten zugeſichert werden . Allen Burghers , ausgenommen ſolchen ,
welche aktiben Antheil an der Herbeiführung des Krieges , an der
Leitung der Operationen , an Beſchlagnahmen , Plünderungen oder
Begehung von Handlungen genommen haben , die mit der ziviliſirten
Kriegsführung im Widerſpruch ſtehen , ſoll geſtattet werden , nach
ihren Farmen zurückzukehren , vorausgeſetzt , daß ſie die Waffen aus⸗
liefern und den Schwur leiſten , nicht weiter zu kämpfen . Das Privat⸗
eigenthum ſoll geſchützt werden , borausgeſetzt , daß kein britiſches
Eigenthum beſchädigt wird . Wenn britiſches Eigenthum in frevent⸗
licher Weiſe beſchädigt wird , ſollen die Dhäter ſtreng beſtraft und die
Behörden , die die Beſchädigung zulaſſen , dafür verantwortlich gemachtwerden .

Telegramme .
* Vondon , 1. Juni . Einer Meldung der „ Daily Expreß “

aus Lourenzo Marques von geſtern zufolge befindet ſich Präſtdent
Krüger in Middelburg , wohin auch nach der „ Daily
Mail “ der Sitz der Regierun g von Transvaal verlegt
iſt . Die Meldung dieſes Blatktes beſagt ferner , daß am Mittwoch
bei Kraalfontein , halbwegs zwiſchen Pretoria und Johannesburg ,
ein Gefecht ſtattgefunden hat . ( Die „ Weſtminſter Gazette “
verzeichnete ein Gerücht , Präſtdent Krü ger ſei 6 Meilen jen⸗
ſeits Pretoria gefangen genommen worden . Das
ſcheint ſich nicht zu beſtätigen . D. . )

* Paris , 1. Juni . In einer Depeſche der hieſigen Ausgabe des
„ Newyork Herald “ aus Pretorſa vom 31 . heißt es : Die Eng⸗
länder ſind heute Morgen zurückgeſchlagen worden , Der
Kampf dauert fort . Staatsſekretär R eitz erklärt , man ſei an einem

Mofinheſm , I . Junf⸗
R

langt . Präſt⸗der kritiſchſten Augenblicke der bei

dent Krüger iſt ruhig und

den General Lucas Meier ,
Beamte . Er ſcheint den Kar te fortſetzen zu
wollen . ( Das „ſcheint “ eigentl anders . D. . ) Der New ,
Norker Smith überreichte dem ? ſidenten Krüger eine Adreſſe mit
30,000 Unterſchriften von amerikaniſchen Schulkindern .

* London , 1. Juni . Den Blättern wird aus Kapſtadt
gemeldet : Die Verluſte des Generals Rundle in dem Kampfe
bei Senekal betragen 45 Todte und zahlreiche Verwundete
— Dailg Mail meldet aus Pretoria vom 30 . : Der Präſi⸗
dent und die Negierung haben in der letzten Nacht Pre⸗
toria verlaſſen , nur der Generalſtaatsanwalt Smutzs
iſt als einziges Mitglied der Regierung in der Hauptſtadt zurück⸗
geblieben .

Wannheimer Hafen⸗Berkehr vom 30 . Mal⸗
Hafenbezirk ( .

Schiſter ev, Kup, Schiff Kommt bon
Dames

fehle
und andere

Ladung Ctr ,
Mannheim 44 Rotterdam Stückgüter 13859Page Siſa Gretha Maxau Bier 80⁰Grötſtollen Ellſabeth Noiterdam Getr. , Kohle 16650Specht Auna Maria Stückg . Gotr. 18800

Dumont Maunheim 52 75 5 „ 30058Seeger M. Stinnes 48 Kahrort Kohlen 28600
Wafferſtandsnachrichten vom Mougt Mai⸗Juni .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : . 28 . 29 . 80 . 31 . 1. Bemerkungen :

Konſtanz 8,89 3,88
Waldshut . . 3,30 3,20 3,17 3,26 3,28 8,28
Hüningen . . 00 . 8 2,81 . 90 2,0 Abds . 6 Uhr
Kehl 4,½4 3,20 6,18 8,1 3,½19 N .6 U.
Jauterburg 4,72 4,74 4,66 4,62 4,61 Abds .6 U.
Maaun 44,78 4,794,73 4,66 4,71 2 Uhr
Germersheim 4,54 4,60 4,57 4,49 4,47 . - P. 12 Ul.
Manuheim 4,17 4,30 4,34 Mgs . 7 U.
Mamnz ; : 1,65 . - P. 12 U
Bingeu 92 „ 1 1,96 2,21 10 U.
Kaub J2,30 5 2,55 2 U.
Koblen ; n : 222 2,55 2,59 2,59 10 U.
Köln J2,222,25 2,42 2,54 2,0 2 U.
Ruhrort J1,651,64 178 0 . 97 6 U.

vom Neckar :
Maunheim 4,19 4,88 4,42 4,36 4,30 4,8 ] V. 7 u .
Heilbronn 1½10 ,05 1,00 0,98 1,00 1,00 F. 7 U.

„Hennoberg-Seide“
— nur ächt , wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz , weiß und
farbig , von 75 Pfg . bis Mk. 18 . 65 p. Met . An Jedermann franko

und verzollt ins Haus . Muſter umgehend . 33129

G. flenneberg , Leiden .Fabllkant (k. u. K. Hoſl ) Zurich

ist ein erprobter und8Wer Forzüglicher Kaffee - Zu -

Kae de , ſe ,
„( Original - Marke in Dosen “ )

46256

autpflege die beliebte
Krewels gachener Tfermafseſte be⸗

Sohmersprussen , Finnen
Altesser und andere den Tein
stsrende Hautkranthelten werdenbeſeitigt. , , wenn zu den Geſichts⸗
wäſchungen regelmäßig Krewels
Agchene ? Tßermalſeſfe genommen
wird . Die aus den natürfiehe “
Quellfalzen der Aachener Therme
— 5 Seiſe iſt ängenehm und
mild im Geßrauch und wirkt infolge
ihter Zuſommenſetzung und Herkunſt
bel akitten und ohrontschen Raut⸗
Affektlomen der verſchiedenſten Art .
Breis 1 Stuc 75 Aſg, Vorrätig in

E. Npotlezen und Drogerien .
In Masuheim zu haben bei : Fr .

Bitt . Eichrodt , Drog . 2,Querſtr . 18.
Th. von Eichſtedt, Droygerie . 018
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7
1 . 02 25 5

en allen Sorten Aud Preislagen
Impfiehlt 37647

W. Rabeneick ,
7 , 29 .

Cäglich 60 Jit . Milch
abzugeben bei 54232

hriſtian Janſon ,
Kleinboctenbeim . 3

Auch in diesem Jahr⸗
5 hundert bleibt

Metall - putz⸗Glanz

Amor
das Beste

in Dosen à 10 Pf. überall
2 naben .

den Inſekten !

„ Sum “
vernichtet und rottet aus
frappirend raſch und
gründlich jederlei Art

Inſekten !

Gentner ' s

liegenlein
iſt ein bewährtes Mittel
zur Vernichtung der
läſtigen Stubenfliegen .
In Packungen à 10 , 20 ,
30 und 60 Pfg . in den
meiſten Geſchäften zu

Wb Man achte auf
ie

Schutz⸗
marte
„ Ka⸗⸗
min⸗

feger “
und
die

Jamstas Abend 11 Uhr — NMentag ven - 9 u. II - à UVur SebEnet .
—

Firma des Fabrikanten;
Cats Oper.

Guten Mittagstiſch
im Abennement d 70 Pfg . ,
20 Pig und höber. 83186

Plzer Weine , Rhein - Weine ,
Mosel - Weine , Roth - Weine ,

Schaum - Weine , Champa
Johann

Carl Geutuer in
Göppingen . 51511 “

e Mpfiehlt

Schreiber
T I , 6, L 12, 10 ,1 6 2, H &, I , R 3, Iib , Schwetzi erst . 24 u . 7 —Ber Str . 4 , 4 , 10 , Mittelser⸗ 38 , Gontardpl . 5 Nechkarsz, Waldhof 15 e

54362

Tan

t Befehle an
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Helanntmachung .
( 247) Wir bringen hiermit

ur öffentlichen Keuntniß , daß
as Bureau der Allgemeinen

Meldeſtelle ( Paßbureau ) am
Freitag , den 1. und

Samſtag , den 2. Juni l. J .
geſchloſſen bleibt . 54140

Perſonen , die im Begriffe
ſtehen , die hiefige Stadt zu ver⸗
laſſen , können ihre Abmelde⸗
papiere an den genannten Ta⸗
gen in der Zeit von Morgens
bis 12 und Mittags 3 bis 5
Uhr im Thurmſgale des Kauf⸗
hauſes (2. Stock ) in Empfang
behmen .

Mannheim , 29. Mat 1900,
Großh . Bezirksamt :

Schaefer .

Gras⸗Herſteigerung .
Das Gras am Rheindamm ,

e Strang am Wald⸗
weg, Neue Chauſſee , Mittelpferd⸗
weg. Strang aum Stollenwörth ,
Grünweg , aſm Raugießen , Kies⸗
teichweg und der Klee bei der
Dreſchhalle wird für das Jahr
1900 au Ort und Stelle am
Samſtag , den 2. Juni 1900 ,

Vormittags 9 uhr
öffentlich loosweiſe verſteigert .
Zuſammenkunft Rheindamm ,
Lobs 1, bei den Rheingärten
( Gemarkung Neckarau ) .

Mannheim , den 28. Mai 1900.
Gutsverwaltung :

Krebs . 54220

Fükternehl⸗ Nieſerung .
Wir vergeben auf dem Sub⸗

miſfionswege die Lieferung von
200 Zentner

prima Weizenfuttermehl
lieferbarfranko Viehhof auf Abruf .

Schriftliche Angebote mit
Muſter ſind bis ſpäteſtens
Dienſtag , den K. Juni d. . ,

DBormittags 10 Uhr ,
verſchloſſen und mit der Aüfſchrift
„Futtermehl⸗Lieferung “ verſehen ,
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , an welchem Zeitpunkte
die Eröffnung der Offerten in
Gegenwart etwa erſchienener
Bieter erfolgt . Das Angebot
tritterſt nach Umfluß vons Tagen,
vom Eröffnungsteimin an ge⸗
rechnet , uns gegenüber außer
Kraft . — iſt
„ Mannheim “ . — Die Berechnung⸗
erfolgt nach dem auf unſerer
Waage ermittelten Gewichte .

Männheim , den 26. Mai 1900.
Die Direktion des

ſtädt . Schlacht und Viehhofs
Fu 54166

Groſh . Audiſche Staafs⸗
Eiſenbahnen .

Zu den Frankfurt⸗Heſſiſch⸗Süd⸗
weſtdeutſchen Gütertarifheften A
3 und B 3 — Berkehr zwiſchen
den Stationen der Direktions⸗
b 8

irt a. M. und
* und Stationen
der Badiſchen Stagtseiſenbahnen
andererſeits — ſind mit Giltig⸗
keit vom 1. Juni d. Js .
träge , Entfernungen und Fracht⸗
ſütze für die neu gufgenommene
Station Mannheim Induſtpie⸗
hafen enthaltend , ausgegeben
worden . 54380

Karksruhe , den 29. Mai 1900 .
Er . Generaldirektion .

Heirath .
Ein häuslich und kfebevoll

erzogenes Fräulein , 28 Jahre ,
vou angenehmen Aeußern , aus

ee Familie , wüunſcht
auf dieſem Wege mit einem
gebildeten friedliebenden Herrm
in 2 5 Lebeusſtellung ,
Liebſten Beamten , in Verbindun
zu treten . Mitgift zwanzigtaufen
Mark . Ernſtgemeinte Anträge
mit Photographie wolkte man⸗
pertrauensvoll unter A. W. No .
4365 i. d. Exp. d. Bl . abgeben .

Dahrannten Kaffag
garantirt rein und kräftig

à 160 pfg.
hei Abnahme von 5 Prund

*

von keinem Spezialgeſchäft über⸗
372troffen , empftehlt 5437

IH. Kera. C2.fl.

I Fecſſe,
Rieſen⸗Krehſe ,
Suppen⸗Krehſe

entpfiehlt 54373

Louis Lochert
R I I . am Markt .

Neue
ſchottiſche und

holänder
Matjes⸗

Häringe ,
neue

TMata-Atoft
empfiehlt 54368

nr

ANabbiner Dr . Unna .

ekanntmachung .
Nr. 306. Die Mitglieder der Kirch 9

Dütglieder derKirchengemeindeverſammlung
der evang . Kirchengemeinde Waldhof werden hiermit zu einer
Sitzung eingeladen auf Sountag , den 10 . Juni , Vormittags10 Uhr , in der evang . Kirche der Spingelfabrik Wafdhof .

Tag esordnung chlußfaſſung über den Voranſchlagder örtlichen Kirchenſteue üdhof für die Jahre 1900 und 1901.

5 Dies wird mit Bezug auf 8 20
15 6 der Verordnung des

Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kulins und Unterrichts be⸗
kannt gegeben .

Mannheim⸗Waldhof , den 27. Mal 1900.
Evang . , Kirchengemeinderath :

Mößinger .

Aufruf !
Der Geſangverein „ Erholung “ richtet hiermit

an die verehrl. Einwohnerſchaft Mannheims die erge⸗
bene Bitte , anläßlich ſeiner 28jährigen Iubel⸗
feier , verbunden mit großem nationalen Geſangs⸗
Wettſtreit am . , 3. u. 4. Juni ( Pfingſten ) , zu
welchem ſich ca . 3000 Sänger aus allen Gauen

Deutſchlands einfinden , durch Beflaggen der Häuſer
den auswärtigen Sangesfreunden und Gäſten einen

herzlichen Willkommgruß zu bereiten . 54885
Der Festausschuss .

— ——————————————————

54343

＋

Lafe Bauer, Karlsruhe .

Fammoelplatz der Fremden.
4originaf Münchner u. Pilsner Bier . — 6 Biltards .

4 Reichaltige Frühstieks - U. Abendkarte . - Diners
n M. . 50 u. höher von 12 bis 3 Uhr . — Soupers zu
AM 2 von —12 Uhr Nachts . Hochachtungsvoll

53088 Die Direction : Fichter .
1—

FFr

Personen Schifffahrt
Heilbronn⸗Heidelberg . 2

Pfingſtſonntag
und Pfingſtmentag .

Eberbach
Neckargemünd an 6

Beidelberg
Auf alſen Zwiſchenſtationen kann aus⸗ und einge⸗

ſtiegen werden . 54336
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Fabritporter geſucht.
Lebensſtellung mit guter Bezahlung und freier

Wohnung geboten ; ſtreng ſolider Charakter , Pünktlich⸗
keit und Zuverläfſigkeit verlangt . Gediente Militair⸗

reſp . Lazarethgehülfen bevorzugt . Selbſtgeſchriebene
Offerten mit Zeugnißcopien aus bisherigen Stellungen
unter Nr . 54130 an die Expedition dieſes Blattes .

In der Hauptſynagoge .
Freitag , den 1. Juni , Abends 7½ Uhr , Samſtag , den 2 Juni ,

Vorm . 9½ Uhr. Wochenfeſt . Samſtag , 2. Junſ , Abends 9¼
Uhr, Sonſttag , 3. Juni , Vorm . 9½ Uhr Confirmation u. Predigk .
Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher . Sonntag , 3. Juni , Abends
9½% Uhr . Montag , 4. Juni , Vorm . 9½

12
Seelenfeier und

Predigt . Herr Rabbiner De. Oppenheim . eontag , 4. Juni ,
Abends 9 Ühr 20 Min . An den Wochentagen Morgens 6¼ Uhr,
Abends 6½ Uhr.

In der Clausſynagoge .
Sonntag , den 3. Juni , Vormittags o Uhr Predigt . Herr

Danksagung .
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

an dem ſchmeszlichen Verluſte unſeres lieben Vaters
Nund unſerer lieben Schweſter ſprechen wir Allen ;
unſeren tiefgefühlteſten Dank aus . 54363

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elise Eichenherr .54813Jan Sctelber ;

ab 3¾ Uhr, nach Ankunſt der Züige,

ziungen ; Nehe : Keh⸗

abzurufen .

ſchulhaus , Langſtraf

Hing⸗ Verein.
Heute Freitag , den 1. Inni ,
Abends ½9 Uhr

Chor - Probe
hierauf 5 548675

Junggeſelen⸗Abſthied
mit . - B .

Es erwartet recht zahlreiches
Erſcheinen Der Vorſtand .

von A. B . Bergrathſel . Wwe .
in Töpfen mit Steindeckel a 25
und Pfg . 54312

Alleinperkauf für Mannheim

Straube ,
N3, 1 Ecke gegenüb . „Wild Mann “

Krebſe
Slaufelthen , Ferellen ,
Nheinſalm , Zummer , Ser⸗

ſiemer u . Rehſchlegel , jg.
Günſe , Euten , j. Hahnen,
frauzöſ . Panlarden , Gaus⸗

leber⸗Paſteten , Luachs,
Sommermalta⸗Kartoffeln ,

Maijes⸗Häringe .
3 , 1, Ecke,

gegenüber dem „ Wilden Mann “

Straube .
Junge Gänse ,

Foularden

Hahnen , Hühnerꝛc⸗
Neue

Caſtlebey⸗Matjes⸗Häringe
Neue Sommermaltakartoffeln

Algier⸗Biscnit⸗Kartoſſeln .

Spargel
täglich friſch 54376

Delikateß⸗Schinken , Zunge
Feinen Aufſchnitt .

Feine Käse
Südfrüchte .

Verkündigungsbkakl .

Confecons-Apfhheilung.
Freitag , I . und Samstag , 2 . Juni

Auf

Todes⸗Anzeige.
„ Tieſerſchüttert machen wir Freunden und Bekannten die ſchmerzliche

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unſern innigſt geliebten
5 Gatten , Bater , Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Jean KHKarolus
Schuldlemer

geſtern Abend 8 Uthr im Alter von 48 Jahren unerwarlet raſch in die Ewigkeit
Um ſtilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Maunheim , 1. Juni 1900 .

Die Beerdigung ſindet Sazutag Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe , Hilda⸗
ze 57 , aus ſtatt

ostume , Blousen , Jaquettes ,
Capes, dupo

8

54380

Suppen Krebſe ,
Nheinſalm ,

Seezungen ,
Blaufelchen ,

Tafel Zander ,
Lebende Aale
empfiehlt 54370

Alkred Mrabewski .

Obstmalle Tomag .
Wald - Erdbseren ,

Ananas - Erdbeeren ,
Frische Apricosen ,

Frische Pfirsiche ,
Weintrauben, 54878

Romaine - Salat .

Rehe
Ragout 40 Pfg . ,

Braten in allen Größen ,

Geflügel
Fische

in großer Auswahl . 437¹

J. Nnab . E I. 60
VIS- - vis der Sparkaſſe .

Anterricht
Welt - Aussteſſung

Paris .
Spezial - Curs in 20 Stunden für
Ausstellungs - Besucher durch
einen Pariser Professor : Fran -
268. Schule . D 1 , K43. 38658

Latein .
Repetition der Formen⸗ u.

Kaſuslehre . Penſum der Serta ,
Quinta und Quarta . 54217

Gefl . Anmeld . 0) 3, 8, 2. St .

P
geſucht zur Bealtf⸗

ſichtigung der häuslichen
Schularbeiten zweier Bür⸗

gerſchüler . Adreſſe zu er⸗
fahren in der Exp. d. Bl. 54280

Ein Engländer ertheilt Un⸗
terricht in ſeiner Mutterſprache ,
nach leicht faßlicher , bewährter
Mekhode . Converſation , Handels⸗
correſpondenz und Grammatif .

Honorar ſehr mäßig . Offerten
Unter Nr . 54300 an die Exped .Herm Hauer, O 2,9,

Tafel Krebſe ,

Sicherheit zu leihen geſücht .

As Ste .

54375

auf
gutſtehende Liegenſchaften in
Maunheim mit Mek und
Mk. 4600 zu 5 % verziuslich
50 und 100 Nachlaß zu ver⸗
äußern . 54316

Offerten unter Nr. 54816 an
die Expedition d. Bl .

10,000 Mark
als 1. Hypotheke gegen doppelte
Sicherheit auf landwirthſchaft⸗
liches Gelände ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 54104 an
die Exped . d. Bl . erbeten .

Wer leiht einer Arbeiter⸗
familte 100 . , welche durch
längere Krankheit in große Noth
gekommen iſt , geg. 10 M. monatl .
Abzahl . , u. Zinſen pünktl . bez.

Näh . i. d. Exp. d. Bl. 54128

Mark 70000

2

Mten
Weltausſtellung

Seit Monaten ſchon ſind die
Aug en der ganzen ziviliſirten Welt
auf Paris gerichtet . Ueberall ,
wohin das Licht der Kultur auch
nur einen flüchtigen Strahl warf ,
wird gerüſtet , um das große inter⸗
nationale Kunſtwerk zu beſichti⸗
gen . Um aber das Gebotene ohne
jede Schwierigkeit genteßen zu
können , iſt vor Allem die vollige
Beherrſchung der umgaugs⸗
ſprache nothwendig . 53209

Nun gibt es Viele , die zwar
mit der Sprache vertraut ſind,
denen aber durch mangelnde
Uebung jede Sicherheit in der
Wahl des Ausdruckes wie in der
praktiſchen Anwendung fehlt .

Von dieſen Geſichtspunkten
ausgehend , haben wir uns ent⸗
ſchloſſen , einen ſpeziellen Kur⸗
ſus für die Beſucher der Welk⸗
ausſtellung zu eröffnen , in wel⸗
chem auf die Reiſe , Tansport⸗
und Hotelverhältniſſe , ſowie auf
die Sehenswürdigkeiten beſondere
Rückſicht genommen werden wird .

Um regen Zuſpruch bittet
The Berlitz Schvol of Languages ,

2, 15, 3 Treppen .

Russisch
Grammatik , Converfation ꝛc er⸗
theilt ein Ruſſe nach erfolgreicher
leicht faßlicher Methode . 50740

Adreſſe im Verlag .

Zitherunterricht
ertheilt gründlich u. billig . 088

Helene Blechſchmidt ,
Große Merzelſtraße 31, 3. Stock .

Klavier - Unterricht
ertheilt gründlich mit ſicherem
Erfolg an Anfänger eine erfahrene
Klavierkehrerin gegen ſehr
zmäßige Vergütung . Zu erfragen
in der Erped . dſs Bltts . 33253

Hermiſchtes

zu hohem Zinsfuß und guter

Offert . unt . M. 6201b an
aſeuſtein & Bogler . ⸗G.

er .
Darilehen , Offiz . , Geſchäftsl .
Beamte , coul . jed. o dil
Salle, Berlin , Heidenſeldſtr . 9. 85

geg . hypo⸗3 5000 M. thekariſche
Sicherheit zu leiher geſucht⸗

Gefl . Offerten unt . Nr . 54283

auf vierſache Sicherheit ( Haus in
feinſter Lage ) geſucht .

Offerten , Whne Verſniktelung ,
mit Augabe des Zinsfußes , unſ .
Nr , 54282 an die Exped . ds . Bl .

Auf 1. Juli 1900 :
Unter Vorgang von 30 Mille

1. Hypotheke 50 % werden auf
ein Geſchäftshaus in aller erſter

90 Heidelbergs 14 —15 Meklle
in Nachhypotheke zu 5 % verzins⸗
lich aufzunehmen geſucht 54281

Güt . Offerten ſind erbeten
unter R. 170 hauptpoſtlagernd
Heidelberg .

eeeee

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsfuß vermittelt

W . Gross , U 8, 27.
Telephon 1632. 54296

Stühte werd ſch i . bill geſſocht
bei Fiſcher , U 5, 9, 5. St . 54089

In welchem Hauſe findet
ein Fräulein aus guter

Faun le beſonderer Um⸗
freundliche

fnahme !
Gefl . Off . unt . Nr. 54278

an die Exped . d. Bl .

Zolides Fräulein wünſcht mit
tücht . Kleidermacherin ein

Geſchäft Gfl . Off .
unt . Nr. 54819 an dieExp. d. Bl.

Sohlen u. Flecken , ſowie alle
Reparaturen werden ſchnell u.
bill beſorgt . Auch Maaßarbeit .
Schmieber , Schuhm M5 11. 20

Büglerin
in den feinſten Arbeiten , be⸗

18
nige

184191
22

Schutt
kann abgeladen werben gegen
Bergütung von M. 1. per zwei⸗
ſpäunige Fuhre beim. rik⸗
RNeuban der Firma Marx

ſonders Herren⸗Wöſche , ö
erfahren , nimmt u
9 enhäuſer an . An
richten nach

Maier am Bahnhof Wohl⸗

80000 Mark
gelegen⸗Käferthal . 54134

7 7 162

illa (Schlößſhen)
für die Sommer ſaiſon
in nächſter Nähe von Herrenale
( bad . Schwarzwald) zu vermietß .

roßer Gartenſgal , ſechs Zimmer
( mit 6 compl . Betten ) u. Küche .
Die Villa iſt hoch in der
Nähe des Waldes in großem
abgeſchloſſenen Teraſſengarten .
Anfragen an Fräulein Wein⸗
mann Frauenalb , ( bad . Schwarz⸗

dis . Blattes , au die Gcped , dieſes Blattes . wald! ) erbeten . 53005



General⸗Anzeiger . Mannheim , 1. Junt .8. Seite .

Coloſſeumstheater in Mannheim.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſebaum .

Freitag , den 1. Juni 1900 , Abends 8¾ Uhr

Nord und Süd oer - Gowonnene Herzen .
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Arthur Müller .

In Vorbereitung : 542

Freudvoll und leidvoll . Der Dorflump .

. . Bad. Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Freitag , den 1 . Juni 1900 .

88 . Vorſtellung im Abonnement B .

Die Stumme von Vortici .
Große Oper in 5 Akten von Seribe und Delavigne .

Muſik von Auber .

70

2 ( 1 ion. )
Bade - u. Luftfeurort im ꝛwurit . Schebtmtbautd .

dasthof und Pension „ zum Adler“
Vollständig renoviert , in schönster , geschützter Eage

Waldes , bietet alle Anforderungen zu kürzerem u. läng
—Fremdenzimmer von 4ü — an pro Moche . — Penslon nach Ueberein -

KEKunft von % . —nre Tag. — festauratlon zu jeder Tageszelt .
Hübscher Garten mit Sartenhalle , grosser Besellschaftssaal ,

,Siliard . — Sool - u. Thermaihäder am Platze . — Hausdiener
hof, Besitzer : Hynsgt

in d

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . —5
Negſſſeurs Herr Hildebrandt . Nürttembergische

Maſaniello , neapolitaniſcher Fiſchee . Herr Krug . Metglmanreßfabrif ,
Aene ſeine Schweſter Frl . Wittels . Geislingen

fonſo , Eobn dedes Vicekönigs von Neapel Herr Erl . 0
Avira , deſſen Braunt Frqu Fiora . Mannheim, N 3,78
Ehrendame der Elvira Frl . 90

ner .
lae5 0 Alfonſo ' s Freun ? ? z „ Herr Rü 1

nſere

etro , err Fenten
eelle Maſantello ' s Freunde 1 5 Ma Bestecke

Selva, Offt : ter des „ „ „ è —fMae ; ! dVoin 5
Ein iſcher „ 5 „ Herr Strubel .
Ein Offizier 8 5 Herr Hildebrandt . hafteſte , was über⸗
Damen der Elsira , vornehme Neapolitaner Magiſtratsper⸗ haupt gelieſert werden
ſonen , Pagen , Gefolge des Alfonſo , Wachen , Volk von Neapel . kann . — Dauer bei
Marktweiber und Krämer , Neapolitaniſche Fiſcher und Fiſcherinnen , geeigneter Behandlung

Landleute aus der Umgegend Neapels . unbegrenzt . Härteſte ,

19
der Das Jahr 1647. — Ort der Handlung : Erſter weißeſte Unterlage .
In den Gärten des Vicekönigs von Neapel. Zweiter Akt : Garantie f . aufgeſtem⸗An eſtade des Meeres mit Ausſicht auf den Veſuv. Dritter pelte Silberauflage .

Akt : Marktplatz von Neapel . Vierter Akt : Maſaniello ' s Hütte mit Verſtärkung ber Verſil⸗
Aunsſicht auf Neapel . Fünfter Akt : In dem Palaſt des Vlcekönigs berung an Spitzen und

mit Ausſicht auf den Beſuv . Aufliegeſtellen nach pa-
— — tentirtem Verfahren

1. Akt: Bolero , getanzt von Frl . Dänike ,Frl. Bethge und Hehe unen aß b. 8
den Damen des Ballets . D. . ⸗Patent 76975 .

Im 3, Akt : Tarautella , getanzt von den Damen des Ballets .

Kaſſeneröſfn . ½7 uhr . Anfang präc . ? 7 Uhr . Ende %40 uhr . Allein . Inh . des

7 Patents iſt die
Nach dem erſten Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt . Württemb . Metall⸗ 5

Kleine Eintrittspreiſe . waarenfabrik .
Honntag , 3. Juni . 90 . Vorſtellung im Abonnement A.

10 & P0 ötel & Pension
Das Küthchen von Heilbronn. L

Großes hiſtoriſches Ritter⸗Schaufpiel in 5 Akten von Hch. v. Kleiſt .

Anfang ½7 Uhr .

. Lill , Hofphotograph ,
512/18 . Tel . 835 .44988

polla⸗CTheater Maaunheim.
Freitag , den 1. Juni 1990 :

Gaſtſpiel des Wiener Gperetten⸗Enſembles
Novität ! Zum zweiten Male : Novität !

Der Leutnant zur See .
Große Operette in 3 Akten von Louis Roth . 54337

Nüchſtes Gaſtſpiel des Wiener Operetten⸗Enſembles
Dieuſtag , den 5. Juni 1900 : „ Der Leutnant zur See . “ “

Manuheimer Parkgeſellſchaft.
Pfingzſtſonntag , 3. Juni , Nachm. — 6 Abds . —11 Uhr

Pfingſtmontag , 4 . Juni , Nachm. —6 Abds . —11 Uhr

Große

Militär⸗Concerte
der Grenadier⸗Capelle .

Direktion : Herr Kapellmelſter M. Vollmer .

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Bei Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt .

Der Vorstand .

Fuchs ſch Mühle, Weinheim.
Bei günſtiger Witterung : 54303

Pfingſtſonntag , von Nachmittags 5 Uhr ab ,

Concert der Kapelle Petermann.
Pfingſtuontag Tanzmusik ,

wozu höflichſt einladet Gg. Fuchs .

Pfin veuntug unbd Pfiugeemontasah e Nachm . 4½ u. 81 /
Uhr an : Großes Militär⸗Concert in
derolonnade hier, ausgeführt von

d . Kapelle des kgl. preuß . Infant . ⸗
Regts . Nr . 60 aus Weißenburg ,

Obettion : Kapellm Rich⸗Herold .

54188
Unem pp. Publitum die ergebene Mittheflung , daß ſch

Samſtag , den 2. Juni d. Is . unter der Firma
5

„Reſtaurant Kaiſerhof“
Brückenſtraße 35 u. 37 im Stadttheil Neuenhelm ein feines
Wein⸗ u. Bierreſtaurant nebſt Billardſaal eröffne .

Durch Verabreichung gut zubereiteter Speiſen , vorzüg⸗
lichen Mittagstiſches , reiner Weine u. ſonſtiger Getränke
namentlich den Ausſchank der als vorzüglich bekannten Biere
des Münchener „ Auguſtinerbräu “ u. echten Pilſener Bieres
9 e ich, den guten Ruf meines Geſchäftes , gleichwie früher im

denſteiner “ u. „ Perkeo “ auf ' s Neue bekhätigen zu können .
Zu recht zahlreichem Beſuche einladend , zeichne

54079 Hochachtungsvoll !

Zoſephine Voigt ,
eidelberg , den 30. Mai 1900.

Herrliche Waldlage , neue
behagl . Einrichtung .

Vorzügliche Verpflegung .
Billige Pensionspreise .

Sommerkrischlern und Erholungs -
bedürftigen , sowie Vereinen und

Touristen bestens empfohlen .
Prospect durch die Direktion

Heinr . Rühl .53118

Freiburg i, Breisgau .
Hotel ,

Pension u . Restaurant

Hohenzollern .
Hanne ohne Pen⸗

ſtonszwaug ) 52314

Ecke Güntersthal⸗ u. Urachſtraße .
Trambahn - Haltestelte .

Nen erbautes , komfortabel
eingerichtetes Haus , umgeben
von Aulagen in ſchönſter , ruhiger
u. freier Lage . Nahe dem Höllen⸗
thalbahnhoft1.Sternwald . Bäder
im Hauſe . Familien u. Touriſten

bis Oktober . Auf Beſtellung bei guter Verpflegung u. mäßt en

Wagen an der Bahn. Preſſen beſtens empfohlen . 5914

Proſpekte u. jede gewünſchte Auskunft gerne durch den Eigenthümer .
J . 5 nes i . Brg. u. eee i. eeeee

Bad u. buftkurort

Nirnhalden
im badiſchen Schwarzwald .

Eiſenbahnſtation Kenzingen .900 Uü. d. M.
Altbekannter und renommirter

Bad⸗ u. Luftkurort in reizender ,

Heſchüster Lage inmitten üppiger
Buchen⸗ u. Tannenwaldungen . —
Kalte und warme Bäder ent⸗
ſprechend dem jetzigen Heilver⸗
107510 —Telephon , Telegraph ,
Poſt im Hauſe . Pen⸗
ſtonspreiſe von Mk. —6 incl .
Zimmer . Mai

bir diedie uudAusfligler!
empfiehlt ſich die

Weinstube Karl Haizmann,
Neustadt a . Hdt .

Vis - - vis der kgl . Post .

Nur reine ſelbſtgekelterte OGriginal⸗Weine

54339

SGute Küche . — Separates Geſellſchaftszimmer .

Htuniahes Coſben Hihehel IsseN
Tafelgetränt Sr . Mazeſtät des Kaiſers , Ihrer Majeſtät der

Kaiſerin Friedrich , Sr . gt . Hoheit d. Groß⸗
herzogs von Baden , Sr . Kgl . Hoheil d. Herzogs b.

50452 Cambridge , Sr . Majeſt . d. Sultans Abdul Hamid .
Generaldepot für die bayer . Pfalz und n Bezirke :

Peter Rixius , Ludwigshafen a. Kh .

Piederlage bei Gebh . Böhler , Mannheim , B 3 , 12 .
An Orten , wo noch nicht vertreten , werden Niederlagen errichtet
und belieben ſich Reflektanten an das Generaldepot zu wenden .

— — —. . 8
SSS88888888

0 .

Ahturreine Flaſchenweine ! e

ſtadt , Haardt , übertragen wurde und empfehle ich ganz

1895 er Königsbacher Riesling „
10 0

1895 er Gräfenhäuſer Burgunder „ . 60

Theile andurch mit , daß mir für Mannheim der

E
beſonders :

Flaſchenweißweine :

1893er Deidesheimer
17 n

Einzelverkauf der Flaſchenweine der rühmlichſt
bekaunten Kellerei Konrad Hammell in Neu⸗

1897 er Neuſtadter per 3 Pfg.180ö er Neuſtadter Ausleſe . — 025

Flaſchenrothweine :
1897 er Neuſtadter Rothwein per Flaſche M. . 10

O Medizinal⸗Orogerie zum rothen Kreuz ,O
Th . von

N 4 , 12 . 53557

SGSGSGGessesese

Suche mit M. 5000 Anzahlung
ein rentables , mittleres

Privat⸗ oder Geſchäftshaus
zu kaufen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 54112
an die Exped . d. Bl .

Wer liefert 20 000 Etr .

Kohleu,
Nuß IV , franco Schiff
Ludwigshafen , in zwei La⸗

dungen , jetzt und Oktober .

Offert . mit Preisangabe
unt . Nr . 54212 a . d. Exp . f

Gabkochapparat
zu ! kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 53821 an
die Exped. dieſes Blattes .

Wirt 10 ftirthſcha
zu verkaufen .

Ein ſchönes großes Eckhaus
mitWein⸗ u. Bierwirthſchaft ſehr
gut gehend in beſter Lage der
Stadt vierſtöckig , in jedem Stock
8 Zimmer , ſebr gut rentirend
iſt preiswerth zu verk .

Offert . u. M. D. Nr . 53798 a.
die Expedition .

—

Neues Haus
mit Laden , Hofeinfahrt u. 300 am
Hof, in welch . Magazin, Stallulg ,
Werkſtatt ꝛc. , eingebaut werdeſt
kann , ſehr preiswerth zu ver⸗
kaufen durch 58424

W. Groß , U 6, 27,

Haus⸗Verkauf .
Neues Eckhaus, Augartenſtr . ,

für jedes Geſchäft geeignet , zu
7 % rentirend , Verhältniſſe halber
billig zut verkaufen . 54349

0 5 Adam Haberacker ,

5 bilige Villen⸗
Plätze , hoch, näc

15 Dunen⸗ u.
Buchenwald gele Qu. ⸗Meter
4½ . —5 M. feil , 115gem ülthl . ſüd⸗
deütſch. Amtsſtädtchen ( Luftkur⸗
ort ) mit höh. Schule , eleetr . Licht,
Waſſerl . , großen Wäldern .

Abr . L. L . 95 poſtlagernd
Manuheim . 54351

Wirthſchaftsverkau 80
In der Schwetzingerſtraße ein

kleinez Haus mit gutgehender
Bierwirthſchaft ( jährlicher Con⸗
ſum ca. 330 Hectol . ) preiswerth
zu verkaufen . Anzahlung 8000
Mk. Offert . an Sanſentei
Vogler . G. Hier unt . E 62064b .

eue feine Villa ( Eoke )
mit Thurm u. angelegtem
Garten in der gesundeésten
Lage gelegen ,

12 Himmer und arderobe ,
Erker , Veranda , 2 Balkons ,
Bad , Heisswasser - und elektr.
Einrichtung . M. 49,000 .
Desgleichen eine etwas
Kleinere neue Villa der -
selben Einrichtung für Mark
43,000 zu verkaufen von 4118

J . Nagel , Weberstr . 14,
Heidelberg .

Ein kentables Haus
mit großer
auch für Spengler geeignet ,

verkaufen. Anzahl . 10 000 .
85 u. Nr . 53867 an die Exped .
88. Blattes. 53868

Lagerplatz ,Sbe zu verpachten
9955 zu verkaufen . Offert . unter
Nr . 50416 an die Exped . d. Bl .

In uerkaufen
Magazin

R 3 , 13 .

Schriftliche Aufrage
Nr . 54305 an die c

1

U u.

rped .

Bauplatz , 600 Im ,
am Bane gelegen , für
Kohlen⸗ u. Holzhand ! , Kutſch ,
Fuhrunternehmer geeignet , guteVertgunge ſof. zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 54179 an
die Exped . d. Bl .

1 Piauo , 1 Harmon . verk.
Demer , ' hafen a. Markt . 181

bianin ſeie ee
erhalten , billig zu

Zu erfr . i. d. Exp . d Bl. es
Fahrrad , faft nen hochelegant
leichtes Tourenrad , Marke Cleve⸗
lan zu verk. 54169

4, 2 u. 3, 4. Stock , rechts .

Ge erhalt . Thüren , Fenſter ,

Altes Baumaterial :
Bauholz⸗ Treppe , rauhe

Steine , Thüre , Gewänder ,
Fenſter , Läden , Falzziegeln ,
Ziegeln und Verſch.

Alte Bauten werden beſtändig
zum Abbruch übernommen .
53919 Kempermann , G 7, 41.

aſt nochEin ſaſe noßJamenrad
u. eine gebrauchte Badewanne
iſt billig 35 7 7

54285
Näheres 7.

liegend , Deutz , Leitſpindel , Dreh⸗
bahk , Schleifſtein billig zu ver⸗
kaufen . 53953

M. Waldmann , 1 6, 9.

Wezes Wegzugs 1 Ausziehtiſch ,
1 faſt neues Sopha , 6 Rohr⸗

ſtühle , 2Bänkchen , 1gr. Spiegel u.
Lampe billigſt zu verk. Nachzuft .
Rheindammiſtr. 1

mnderwagen zu verkaufen .
L 10, 8, 2. Stöck . 54278

bill . zu verk.

ſch. Kleiderſchr . ſch. Kommode , n.
Ovaltiſch , 6⸗fl. Petrolapparat , Ich
Seſſel . Riedſeldſtr . 59, 4. St . 54145

Abbruchmaterial .
Guterhaltene Fenſter , Thüren ,

altes Holz u. ſonſtiges Abbruch⸗
material bei dem Abbruch d. alten
Schlachthauſes und des Hauſes
N3 , 4, bill . abzugeben . 54019

Cin kupferner Badeoſen mit
Zubehör und ein gefütterter

Dienſtmantel zu verk. Zu er⸗
fragen in der Exp. d. Bl . 53405

35 gepolſterte Ledertuchthür für
einen Anwalt od. Arzt geeignet ,

preisw . abzug Näh. i.Berl 54174
Guüt erhaltener Ladenſchrant

zu verkaufen L 15, 9. 54153
eine Badewanne mit Ofen

zu verkaufen . 54180
D 6, 13, 3. Stock .

U. 2 Seſſel bill .Ein Sopha zu verkaufen .
Näh . J 5, 5, 3. St . 54846
Ein Arädr . guter Milchwagen

zu verk. L 4, 9, Wirthſch . 75

Aeuer Opel⸗Renner
uane ene abzugeben.

F 3, 15 , 2. Stock . 54299

Adler Damen⸗Aad,
feinſtes Luxusmodell ,

noch ganz neu , 53873

Adler Tandem ,
Adler Racet,

neueſte Modelle , ſehr wenig
gefahren , äußerſt billig zu ver⸗
kaufen . F 6 , I .

Ein älteres
Reitpferd ,

auch für Wa⸗

11 0 geeignet ,
illig zu ver⸗

kaufen , weil Zu er⸗
fragen in der Exp. d. Bl . 54120

Papagei
grüner , ſprechend , ſchön . Exempl . ,
billig zu verkaufen . 53888

Aheisdammftraße 51 , 3 Tr .

Schö 54281

Schäferhund
ſchwarz und weiß zu verkaufen .

Adreſſe in der Exped . ds. Bl .

Slellen ſinden
Ein junger

Kaufmann ,
welcher die Buchhaltung verſteht ,
für das Buregu einer hieſigen
Maſchinenfabrik geſucht .

Off . m. Gehaltsanſprüchen ꝛc.
ſind unter M. S. Nr . 54307 an
die Expedition zu richten .

Für proviſtonsweiſen Verkauf
eines Nahrungsmittels wird ein

eingef. Reiſender geſucht. 54208
Of. u. Nr. 284909 925 Exp.

bei Wirthen u. Spezereihändlern za

Ein zuverläſſiger tlcht .

Maurerpalier,
per ſofort geſucht .

Fr . Stauch ,
5

2 13 . 54171
55o

General -

Agentur
einer

allererſten Lebens⸗

erſicherungsgeſellſchaft
ſoll demnächſt neu beſetzt
werden .

Es wird nur auf eine

Perſönlichkeit reflektirt ,
welche über ausgezeich⸗
nete Beziehungen in beſ⸗
ſeren Kreiſen verfügt
und ernſtlich gewillt iſt ,
ſich der weiteren Aus⸗

dehnung des Geſchäftes
perſönlich zu widmen .
Außer Proviſion wird

feſtes Gehalt bezahlt .
Gefl. Off. sub Nr. 54271

an die Exped . d. Bl .

Tichtiger Werffatkſchreiber
Ind Magazinier 3

zum ſofortigen Eintritt geſucht .
w ſchrſtmit Gehaltsanſprüche

ſind ſchriftlich einzureichen .

Maunh . Eiſengießerei und

Maſchinenbau . ⸗G.

Abtheilung Eiſengießerei ,

Zimmerleute ges .
Holzuer , H 10 , 23 . 52683

Vorarbeiter
für eine Werkzeugmacherej.
welcher mit der Aufertig⸗

Fraiſen vertraut iſt , von

einer größeren Fabrik ſo⸗
fort geſucht .

Offerten mit Zeuguiß⸗
abſchriften unt . Nr . 54132

an die Exped . ds . Bl .

Ein tüchtiger

Teuerſcmnitd
gegen hohen Lohn
dauernde Beſchäftigung ſo.
fort

1251
54088

Wo ? ſagt die Expedition
dieſes Blattes .

Rheinpark.
Aushilfskellner und Kell ? “

1 für —
11

Zum ſofort . Enttilt
0

ge 0
baanec

e N. 30

ee unt . H. Y. Nr . 54203
an die Exped . d. Bl .

ung von Schueideifen und 6

Per fofatt geſut
auf 5 jüngeres 99
a 1 ſofertiger SesBe⸗

9 unt . A. B. Nr . 54294
an die Exped . d. Bl .

Ein großes Unternehmen
ſucht für den Platz Mann⸗

ſheim einen Herrn mit
Leumund , der eeund mit den Verhülltniſſen i
und dem Publikum am Platze 9
gut vertraut iſt , als

Control⸗Heamlen
Die Stellung iſt gut dotirt

und eignet ſich für jeden ener⸗
giſchen u. e Herrn
ſowohl aus kaufmänniſchen
und Beamtenkreiſen , wie
für Werkmeiſter , Vorar⸗
beiter oder Handwerker

lauf , Referenzen und Zeug⸗

1 unter 2
1

Suafensteiln & Vogler . G.
Karlsruhe .

Gasinſtallatenr
ür dauernd ,

10 1 pro Tag
k. 4,00 —4, 50, geſucht .

Gasanſtalt Saarburg
Kemner & Co. 54129

Bauführer
für größ . Bau

195 geſucht , der

e 88 größ auleitung vor⸗
ehen kann .

Aiagnoſab d ſindOff . m.
zu Achen u . No. 54020 d. d. Exp.

Geſucht :
Tüchtige Baumaler , hohen
Lohn , für dauernd bei 54244

Heeking in Saarburg i . L.

Zuverläſſiger Knecht , der mit
Pferden gut umgehen kann , in
Mannheim gut bekannt iſt , wird

cht. 54289Süäden mit
vexkanfen . 7 . 14 F &. 10 .

Gefl . Offerten mit Lebens ..

Ein gebildetes

„Fräulein
118 1

Haudſchriſt ,
m 5 571

Saß ſeſchriebene baten
Gehallsanſprächen 5

Tob . Löffler ,
Hofbuchhaudlung E 2, . 5,

Tüchtiges
Büffetfräulein

Dfort geſgeſucht . 54153
Näheres im Verlag .

Jüngeres Fräutein
auf das Bureau einer kleineren

5 15 ſofort . Eintritt geſucht⸗
n

5
Nr . 454117 an9 21755 d. B

Schulentt⸗ MaädchenN. Nach⸗
8 3. e. Kinde Aaluct 18olliniſtr . 12a ,2

Ain ſunges Mädchen zu den
ſof. 925 915 3. 8 — . —0

Wegen Erkrankun . Madch,
ſofort ein fleiß . 555

Mädchen
zur Aushülfe bis 1. Juli

Eine tüchtige

Reſtaurations⸗
Köchin

zum ſofortigen Eintritt
Näheres i. d. Exp .
Eln ſolldes Mädchen , welches

kochen und ſonſtige Hauzarbeſſen
verſehen kann , wird per Ziel

früther

55

eventuell a ucht⸗
Zu erfr . Bicter ,

Lamendtr . 14. 2. S . e

—＋



Mannhelm , 1. Juni .

mäßigem Gehalt als ang .

Bügleriunen e cbendee
.

125 o. Mannh . Off . sub E. E. Z.
ſofort geſt

Aare
77

Fran 285 —
5 Moſſe ,

ankfurt a. M. 54358Bsmardplaß 15017. 5 —

Ta chtiges , ſolides Mädchen
für Küche und Haushaltung

ſof. geſucht , P 5, 4, 2. St . 54305 8 28 .

Cin ehrliches , einfaches , braves Kaufmann ſucht per 1. Juli
Mäsdchen geſucht . 54327 möbl . heizb . Zimmer ebent .

J44a , 6, parterre . m. Penſ . mögl ,Nähe irchen⸗
Braves , fleißiges 57 ( ) ; aufmerkſame22 2

edienung gew . 54241
Mädechen Off . u. L . &S . an die

für häusl . Arbeiten aufs Ziel ge⸗ Exp . d. Bl .

ſucht. G6 , 7, UI. 54341
aadſchrit

mit ſtokter
Eln kräftiges , anſtändiges Paudſchriſt ſucht per ſof. Aus⸗

M2
1 1 1

f 9
Wel bis zum 1. Jult ds . Js .üulchen Hefl. Offerten unker Nr. 54887

geſucht , das Luſt hat
2 die Erped. dieſes Blattes .

ſchwimmen zu lernen .
Bade⸗ und Schwimmauſtalk Grösseres Bureau ,

für Frauen und Mädchen . am liebſten 1. oder 2. Stock , in
* Suüche auf 1. Na ein ſolldes der Hafengegend oder Luiſenring

Mädchen , welches perfekt für größekes Speentanchechin allen Hausarbeiten iſt und] baldmöglichſt geſucht . Ofſerten
etwas kochen kann . 52802 mit Prefsangabe un ler Nr. 54184

Näh . Nheinhäuferſtr 55, 2. St . an die Exped . dſs . Blattes .

zum baldigen Ein⸗ Kleineres Magazin eventl .
Suche kritt ann5 Land

5
Werkſtätte , in der Nähe des

wiſſenhaftes älteres 54156 Luiſenring per 1. Juli zu miethen
geſucht . Offert . unter Nr . 54824Kindermädchen an die Erdeb . bſs . Blattes

oder jüngere finderfran für Keiſſe , rnhige Familiefucht
2 Kinder im Alter von 2 Jahren zum 1. Juli 2

775
3 Zim . ⸗

und ½ Jahr . Gute Zeug Hiſ
oder Eiaeng Si Wohnüug it Zubehil.
Gehalt 30 M. monatlich . Offerten mit Preis und Lage

Freifrau von Göler , umgehend sub 8. B. 965 an
Schatthauſen . Haafenſtein & Vogler , . ⸗G. ,

Poſt Wiesloch bHeidelberg .

.5
fn 54331

Ein Mädchen für häusliche mit Zubehör bis
Arbeit ſofort geſucht . 53881 —9 Zimmet! Jal 7

2, 8, 3 Treppen . Offerten mit Pressangabe U.

ud Eine Monatsfran od. edcheßfülr Morg. u. Mittags
5 149Lulſenring 54, 2. St . In der Nähe unferer

Fabrik ein größzerer
Lager⸗ oder trockener

— Kellerraum zu miethenLehrling. geſucht. 565

Eine größere Cigarren⸗ rit
ſucht per 1. ehr⸗ Racl 8 Sehgob,

el , ling mit Berechtigung zum Ein⸗ Mittelſtr . 12 ,
riß jährig⸗Freiwilligen⸗Dlenſt .
g⸗ 1 Offerten unter G. M. 52903 an
nd ſie die Exped dieſes Blattes .

on ehrl
ſo⸗ hrling⸗ Heſuh. O 3 , Y,ſofort oder Auguſt , 54304 5
i5 errm . Löb - Stern & C0. , großer Jaden mit 5 gr .
32 Spirituoſenfabrik .

J Mann , welcher ſich nebſt Sthaufeuf52

der lithogr . Branche widmen 1
wlll , findet als 51362] großzem Souterrain

Steindruckerlehrling per 1. September 1 5 89 0
gegen ſofortige Wog0 ange⸗“ Nüheres bei II. Hafner ,
nehme Stellung b 0 3 , 12/14 52204

Julius Jahl, N
d m. Zubh . , a.

ür Shromeutgoge , Kunſtanſtalt N 3, 115Bur
18 0 50

kademieſtraße 8. 2 e5 7
5 . 82 Laden

10
6

Burkallel 105
als

15 50 10Näheres Augartenſtraße 75, par

ve⸗ 11 0 ug
44025 0 lcht , 54252 1

Wede del Neben der Börſefür elektriſche Induſtrie , Lad d ofort zu
Aidee - elelalk . fb W h

Eichesheimesſte. 16, Laden

5 5 Lehr ling mit Wohnung per 1. Juni zu v.

74 mit güter Schulbildung in eine] Näh. Mbeinauſtz . 11. 9＋ hieſige Cigarrenfabrik per ſof 18 . Ouerſtraße Lan ( Neu⸗
U geſlucht . riebene Offert. bau ) , Laden mit Wohnung zu

ter Nr . 5 G. d. Exp. vermiethen . 53654

lfe Lehrling ſofort ge⸗ J
30 ſucht. 4, 2 54086 aden
95 1 1

Gontardplatz 3 ,
— ſchöner Laden mit großen Schau⸗

fenſtern , Gas⸗ ſowie elektriſche
Lichtanlage , per Mai oder
ſpäter zu vermiethen . 50788

Näheres bei Martin Mayer,
6 . 12 u. U 6, —

94 2 8
in ausgelernfer Fein⸗Me⸗ 5

e 8 5
Gro er

riſchen Fach bewandert , ſucht 1 d
5 Stellung . Eck 25 Oll

fferten erbet unt Nr. 54099 ff% 8 Safenſternmit 8 Schaufenſtern , in guter
10 25

die Cuped dieſes Blatten
Lage , in der Nühe des Markt⸗

t , Junger Bautechniker , hlatzes gelegen , mit oder ohne
98 akter O rnamentenzeichner , ſucht Wohnung , eventl . auch gethellt;
11. ſeiner weiteren Ausbildung preiswülrdſg zu vermiekhen .

bfort Stellung bei mäßigen ] Offerten unter Nr . 52281 an
Anſprüchen . Offerten unter Nr. die Exped . d. Bl.
8492 al die Expedition d. Bl. 81

55 5ls Magazinief, Moderner Laden
mit div. Nebenräumen in feiner

Pfatzaufseher Lage zu vermiethen .
Offerten unter Nr . 58236 an

oder dergl . ſucht gut empfohl . die Exped . dieſſes Blattes .
＋ Mann , ged . Militär , gelern⸗] Schöner Laden mit oder

eer Seifenſieder , Stellung in ohne Wohnung per ſofort bder
„ Mannheinſ od. nächſter Nähe . ſpäter zu verm . Q 3, 5 .

Eiatritt ſofort. Gefl . Offerten Fin großer 2fenſteiger Laden

1 unter K. 557 F. M. an mit oder ohne ah
Wecgelf Moſſe , Maungeten pengſalge Sleche deaſſhe

5 Wbeten. 54ʃ63
tigt werden können , in verkehrs⸗

jünges Mädchen , welches reichſter Straße von Ludwigs⸗
55 ſekt Weißnähen , Bügeln u. hafen per 1. Oktober zu ver⸗
1 ae verſteht, fuchteine

intethen. 54160
telle in beſſerem Haue als] Näh . unt . F . L , 4086 durch

85 Aimmermädchen ober zu Rudolf Moſſe, Judwigshaſen a.Kh .
0 gößerem Kinde . 54106
2 Aufragen an J . Murfa ,

Heidelberg , Floringaſſe 3, III . 2 4 en
5 Flge Mädchen ſucht

Stelle als Zimmermädchen , hell , dacung u. luſtig , in beſter
Zu erfk. Böckſtraße 18, 3.Stock Lage , an verkehrskeichſtem Platze

(Galther H 9. 54211 Lindenhofs , mit t oder ohne Woh⸗
7 nung , per ſofort oder ſpäter zu

fräu lein , vermiethen . Derſelbe eignet ſich
ſeinner Lage 1

1
17 5

beſſeres
eſchäft jeder Brauche .en in 155ee e

6 ührung nicht uner⸗ ( 401 die Erpedition0 ahren , perfekte Steno . Nrdaold au die e —. —

7
graphin , auf Schreibmaſchineſut bewandert , ſich per

5 Juli zu verändern . Geft

Hbed e Nr. 53791 an die
5 8. Blatte Breite Straße , 1 Tr. ,14 — — —

0 Sol , Mädchen , ſnNüche u. B 1, 3 1 bts 3 helle , große
Zimmerarb . gew. , ſucht z. 11 immer , als Buüreau , Mütſter⸗
54847 Fr. Hiih , 5 ager ꝛc. billig zu verm . 52838

Tüchtige Ig deff Ferl ſucht Steſſe be
Wetteral⸗Anzeiger .

miethen .

empfehle mein großartig ſortirtes Lager in R4,

N2 ,2 2
u. Zubeh per 1.Okt .zu v. 54317— — 8

Kiiche nebſt Zubehör

Näheres Büreau im Hof.

Jkleine Woohnung , 3
Zimmer u. Küche ab

1. Julilli zu verm . 54170

R7 , 1I5
Küche u. Zubehdt per Auguſt zu

eine ſchöne abge⸗chl .
Wohnung , 3 Zim .

2. St . ſchönedWohn ,

dezt . , Kiieche,
ſof . oder per

Näheres part .
54310 .

46145

Zim , Badezim . ,

Ibeln u. Polsferwaaren
R 7. 1
zu verm .

verm . Nüh. parterre . 58440

1 *
Nah. 50 83441

von den einfachſten bis zu den eleganteſten .
82,1 5
verm . Näh . Laden 8 2, 15. 58224

3 oder 4 Zimmer
per Ende Auguſt zu

Wohn⸗
verm .U

7 einen 80Herrn 3¹ 5 3437

I 7 1 parf . I groß , ſchölnt
3 möbl . Am. mit 2

Betten p. 1555Juni im Koſt an isr .
Herrn od. Dame zu 255
D Eniſenring 7, zwei ſein
9Omöbl . Zimmer , Wohn⸗ u.
Schlaſziur, ſof. zu verm . 454369

) 3 Tr. hoch, ein möbl .E2 , 6 Zim . zu verm . 53232

0 Wohn⸗ und Schlaf⸗E 5, 1 zimmer , fein 0a. d. — ken gchend, Jof . z. v.
Zu erfr . i. d. Wirthſch . 58278

3. St. , e. mbl .E5 95 1292 1ſof . 3Au verm. 8

F 5 St. , ein gro
9 50 mibbl. Zint . mit

2 Betten ſof, zu verm . 54162
2. St . , einſach möbl .

F 4, 5 ſof . z. v. 54283

Mxösste Auswahl in :

84 . 18
per 1. Juli zu vermiethen . 5ſ83

Näh . eine Treppe hoch lir

Wohnung mit 3

Zimmer und Küche 0 25 19
5
m 1

die Straße gehend , mit ſeparat .
Eingang ſofort zu verm . 54097

1 4, 12
und Zubehör 1 18

54325
Näheres U 1, 7, Hinterhaus

3 Treppen , drei
Zimmer , Küche

Herren - u . Damen⸗ -
Zünmer,
1 4, 20 ( nächſt dem R 9 )

ſchöne Wohnung , 5

Küche , Manſe
zimmer , bis Juli zu vermiethen .

U5
6 Värtevre. 53646

eden⸗

Garderoben
55 . 1 Zim . u. Küche per

Juli zu vm. 54821

fertig und nach Maass .

ſgleidertafe o gettzeuge s Wäſche

Teppiche Gardinen Porkisren.

U 6 12
Feiedrichseing

hoch, eleg . Woh⸗
uung, 7 Zim . , 2 Balk . , Küche ,
Speiſek . , Badezim . , Magdk . ,
2 weller, Speicher ꝛc. , Waſſer⸗
leitüng , Gas u. Auſchl . au
das ſtädt . Elektrizitätswerk
ze, per Juli ev . ſpäter zu v.

Näheres 2. Stock . 53884

Kinderwagen .
54119

6 Souterrain⸗Woh⸗U6, 12a nung , 3 Zimmier
und Küche zum 1. Jült zu verm .
Näheres im 3. Stöck . 54342

3. St . , 3 Zinm.Auharſenſtr. 95 . Kiche m
Balkon per 1. Juni zu verm .

Näheres Part , rechts . 537368. LppmanneCie. naralgateaft. . Küge
per 1. Juli zu verm . 54086

F , 9 Amufein , Matztfaße P , 9
Augartenbraſße 69

3. Stock , 2 Zimmer und Küche
ſofort zu vermiethen . 54094
Näh . Riedfeldſtraßze Nr . 7.

im eigenen , neuerbauten Hauſe .

Schöne helle Verkaufsräume .

Goltardlatz 3 U. 4,
verſch . ſchöne Wohnungen mitBalkon u. Erker , je 3 Zimmer
Füche , Speicher und Keller pei
Ende Juni zu verm . Näh , im
Part . ( Taden ) od. T 6, 17. 53669

18 . 17 „ St . 1 mi Z.65,1 m. 2 Betten bis1. Juni zu v 258906
25 ſch. Möbl .

616, %1

5 berm. 58261

1 in hübſch6 7
5

8 möbl . Zimmer
A 727ſung. e b. 5

gült
1 b. 887414

H 5 1 2 Tr. , gut mbl . 2010
1 ſof. zu verm . 54815

in möbl .
f. Möbl .
56877

115 2
2. St⸗ 55 möbl,. 22

2

Sint imit ſepargtem
Eingang ſofort zu verm . 58257

„guk Aihl.1 7, 35 81 n. 2 Bett , m.
od. ohne Pen 8 53492

ö ſchön möbl . Partz .H110,28 ſof, zu vm. 53217
2. St . , fein mibl. Zim .J7,1 mit 2 groß . Fenſt . per

of. od. 1, Juni zu verm . 53488

4J 8 6, eb H traße 7,
9 . Stock, 1 gut möbl .

Zimmer mit Penſion zu her⸗
Aniethen . 5827%8

K 2, 29805
ot.8

05 5

K 25 5115
It. 3.

v.

ü mihl ,
5

K 3 1 fe
d. beſſ 15 p. Jun

K 3 950 hübſch bl .ibl Siit
„ 40 an einen beſſeren

Herr 1 ſof ort zu m. 53044

Eigene Werkstätten im Hause .

5. St . ,8Kleine Anzahlung . — Kunden ohne Anzahlung .
Lameyſtr . 2 am⸗
8 5 ſof. o. ſp . ; auf Verl. Don

zim. u. Küche zu veril .

Beuuemste Zahlungsbedingungen.

%%
Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung.

Zim . u. Küche , 5. Stock , 2 Zim .
U. Küche ſof, zu verm . 54068
5 , Ouerſtr . 4, ſchöne Wohn ,
2 Zimmer und Nüche per ſofort
und bis 1. Juli zu vermiethen .

Näheres parterke . 354109

Streng reelle Bedienung bei 13. Ouerſtr. 40, Kuche ni
Abſchluß a. ruh . Leute z. v. 5206⸗

billigſten Preiſen .
im. u

18 . OBuerſtraße Iaa ( Neu⸗
bauh), . Püch

Wöhnungen , zwei
lich

Küche zu vermiethen . 53650
e u. 1 Zimmer u.

hie Lieferung erfolgt mit Wagen ohne Pirma .
5.Nheindammſtr. 43 5 ſgn

Aubcherr
( Abſchluß ) mit allem

ubehör billig zu verm . 52997

0 Eine helle Werkſtadt auch als
2 7 395199 539 10

Semen Balkon , Mauſarde ,
Bureau , part . , —3 Zimmer , Badezimmer , Küche und Keller

Riedfeldſtraße 17
50 4 11.

Seadk Aahe ele⸗

Hare Wohnung , 3. Stock , &4Zimmer und Küche ,
Manſarde mit allem Zubehör
zu verm . Näh . Parterre . 54093

ſofort zu vermiethen . 53297 Magazilll⸗ae per 1. Auguſt zu verm . 54332

U Bureau zu ver - 2
45 Jerme 2 nnd 8 Fimſſter u.

„ miethen per

Schwetingerfr . 20 hee
534¶49 E 5, 5 Küche zu derm . zetos u. Küche per 1. Juli an ruhige

Leute zu vermiethen . 58887
sofort . Dasselbe besteht Sſldſhe Pachthatken E8 , 12a Jer u, Kuche] Taaftraße 238, Zintpter ,Jubehsr anan ruhige

zu verm . 54284
Kilche undaus 3 grossen u. einem hinter dem Waſſerthurm ) 2 4. St. , 3 Zimmer Leuk Le Niprachtvoll angelegt , init maſſiy eute zu vermlethen . Näheres37 reer ,

eadge e eeſe be ee
7 Bureau , 6 Zimmet. (guter Keller ) und hübſchemz 1 Am Elngan1 7 15 1 verm . 54297 Kunderſpielplah ( Schaukel ꝛc. )

Leut zn vekntiethen .

elegbewird pillig abgegeben . 5400f St . k. leer . Manſ⸗ 81Bureau . Näheres bei Gärtner Wühler , G8. 13 Zuur J0 J v. 58882 mit gche per l.
2 ſchöne Souterrainzimmer Kaiſerring 28. H3 , 5 St . , Wohnung mit zu vermlethen . 54288

ſind in der Nähe des Waſſer⸗ 6 2. Stock, rechts .
thurms zu vermiethen . Adreſſe 9 per 1. Juli zu vermiethen .
in der Expedition dieſes Blattes . Wirthſchaften . Näh Lederhandlung . 19105

Ein ſchönes Bureau
1 3

2 gr. Zim u. Kiche8 zu verdllethen .54221 .51806 5 7 2
8

5 e 2. Sioc Ein Nebenzimmer

KJ: 2
* Skock 7 Zim , und 5 2, 65 Tr , mbl . Zimmer
Kil 25von 12 —2 Uhr Mittags . an der Straße , gut 30 —35 Perſ . ſche mit Zuͤbehör per

Zimmer und Küche Zu erfr . daſ .

Debm. 53905

Zn vermielhen ein großes faſſend , mit Klavierbenutzung, „ Juli ev. früher zu verm . Näh . B 2 102
3. St . , 1 ubl . Zim .
nk. Peuſ .zu v. 4178zu vergeben . 5, 12 . 58128 Wöchel zum Storchen . 552475

Modernes Burean,
K 3, 23 1 f 2,1auch zu en - gros - Waarenlager

geeig net .
6

Zümmer , Küche und Zubehör , mbl . an beſſ . Hrn . 5 Dame
18 1. Juni

15
verm . 53443

2 Tre Wohnzim .
mit Schlafcabinet ,

Näheres L. 2, 14 , Schloß . per 1. Auguſt zu vermiethen .
1 1 Stoll . 58789 B 2, 4 bau 2 Zimmer ſoſ Zu erfr . K 3, 28, 3. St . 0t

5 455 5

Näheres bei Herrn Strubel ,

zu vermiethen 83225
f 25 10 Slock , 1 großes möbl. Zim,, darunter

5 6 175 St. , 6 Zmmer I Zimmer an ſolide auch Wohn⸗ und Schlafzimmer95 ſofort zu verm . Same zu vermiethen . 5422 mit Balkonausſicht ſind per ſo⸗
fort au vermiethen . 54245

1 Tr. , 18 beſſer

56 78 d m. welen2 Stock . 53865 L 4, 9 5 agen e 60 2. 12Compt . z o. 5239

Baynhoſplatz 9, fleneß Ma⸗ 0 3, 233
2. St . , ein großes a ruh Familie z, verm . 53098

1 möbl . 5Zimmer
an 1 od .2 Herren

gazin und Comptoir in nächſter . 9 89
Nähe d. Bahnhofs zu vm. 58876 bis

1. Auguſt zu verm . 5238.

Näheres parterre . —4236 Zim . zꝛc. zu vermiethen 54286 60 4, 3A, ;Schöner heller Raum , ca. 100

tſammen oder getrennt zu ver⸗ chöner 2. Stock , 4
11 005

9
92562009 Zimmer , Küche , Mkädchenzimmer, 14 15

2. Stock ſchöne 31 Stoc, elil, möbl . Zi315
Kahn , 3 , 7. ſoſdet oder auch ſpäter zu verm . . „ 1 Wohnung , vier mit Peuſion p. 0

2 Tr . 1 gut mbl .
Zi

. 10 Verut . 54360
Im . , Hinterhaus , beſ. für Bureau

0 8 —
roße Herrſchafts⸗

115 96 an
Eaded de

5 —
(Archlietten, ei ner ꝛc. ) ge⸗ „O wo nungen , 79 Zm⸗ 95 6Züm,Badez . ülce 0 4 3eignet , in beſſer Lage zu verm. ] mer , Badezimmer , Küche und Magdz . per 1. Junt ob. ſpäter 9 8

1
9
E*Off. u. .K. Nr. 555618 ön bteErped. Zubehor zu vermiethen . 58472 zu verm . Näh , baſelbſt . 51159 [ In 1 0d5 .2 He

Trep . 2 ineinander⸗
ehende möbl . Zim⸗

14 . 7 155 mer zu 9.
5515 53298

L 4

1

ein ntöbl At
Jſof . z. verm . 584

1 14 , 20
( Wohn⸗ u. Schlafz . ) per, 55Näh. U 5, 17, part . 53438Od .ſpäter

18
2658

4. Tuerſtr . 13, Neubau , 3. 8 au. 4. Stock , 3 Wohn. von ſe 4 L 15 , part , 2 fein
möblirte Zals an einen Heren
zu vermiethen .

M2 , 12 we mnPe
zu vermiethen .

＋T 1 3 Tr. , guk .
N 6, 6 2 Zim. du beff. Herrn
ſof. od. 1. Juni zu verm . 58871

0 5
2 Treppen vechts ,

9 ein Zimmer mit
Penſion zu verm . 54329

0 65 304 W5
mit Balkon an einen oßer

Herren zu ver⸗zu vermiethen . 354213

ge, ein möbk,PI. 7a f1, 74
f
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer z. verm . 53458
Ti einfach möß

P 1. 9 Zim, 1 verm ? ?
FPs , 1ias , S line
freundlich mbl . Zim , zu v .

513
5, 3 Tr . , ein gut

95574 Heane 83 81
großes , gut mbl. Jiſt

9 1259 zu aln 543386

R 6, 15 w
1 oder 2 beſſ . Herren zu 9. 54874

TI . I0

＋ 6, 39 175 UAenee
möbl . Balkonzimmer bis 1. Junz
preiswerth zu verm . 58896

U4. 12
1 gut möbl , Part . ⸗
Zlin , an ein, ſollden

errn ſofort zu veym. 54346

52 , 3 .
I bibl. Zim zu verm 54278

Aaig 0 net
freier Ausſicht ſof. zu vm. 54278

Santeyſtraße 19, rech
ſchön möblirtes Zimmer ſoeevermiethen .

Molletr. 63
2 ſchön möbl , Par⸗
Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafzimmer ) zu verm , 58787

Rheinauſtr. 6, 4. St. , Lindenß ,
1 gut möbl. Zim. an 1

5Hekrn ſof. zu Derim.
Zimmter und Küche] Näh . Schwetzingerſtr . 5, 2. St, .

63
zu vermiethen . 54225

ſoſeghartenfk.90 Aaen
L 10

Belle⸗Elage , 8 Zim . 9 2. Sf , ein f. Waſſelih ,S. 7 6 tebſt Zubehör, bis 3, 21ʃ2 5 möbl,. Zim . part , ein gut mbl Z zu vm.in Eiskeller ſpwie 2 Keſler 0 452 2 ſc90 I. Juli z. v. Näh .3 . 53542 00Peuſton zu vermielhen . Schwetzingerſtr , 14 , 1 Fr ,
nächſt deiſt Ring, ein fein öbl .
Zimmer an einen beſſeren Heren
ſof. oder ſpäter zu verm . 84128

Sackenheimerſtr . 38⸗J 881 g
an 2 auſt . Herren oder Fräuleſn

ren z. verim, 53457 ſofoxt zu vermiethen . 50



vorzügliche Qualitäten , 1
75 in ormenStrohhüte 15

jede

22

„Strohhüte Flanz Jos. Heisel,
EStrohhüte e :

2

Zu

bekannt billigen Preisen .

Auns & Froitzhein
Planken , an der Hauptpostl . 0

23, 4 .

General⸗Anzeiger; Maitibeln , 1. Jnl
0

Strohhüte Grösste Auswahl,
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